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Zubau zur Volksschule 
Statt in Prestigeprojekte investiert die Gemeinde in die Zukunft unserer Kinder:

Siehe Bericht auf den Seiten 6/7

Katzelsdorf ist
NÖ Jugend-

Partnergemeinde
Siehe Seiten 16/17

Ein Streifzug durch
die Finanzen 

der Gemeinde
Siehe Seiten 8/9

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit  
Karl Ofenböck
Siehe Seiten 10/11
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Herbstmeister der 
1. Klasse und 

freut sich auf die
Sportplatzeröffnung

Siehe Seiten 34/35

Frohe Weihnachten!

Diese Krippe wurde von Modellbauer  
Ing. Berthold Nowotny zur Verfügung gestellt.
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Sprechstunden der 
Bürgermeisterin:

Dienstag:
 17-19 Uhr

Freitag:  
7.30 - 8.30 Uhr

Anmeldung ist 
unbedingt notwendig!

Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Normaler Weise lasse ich 
in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung das ver-
gangene Jahr Revue pas-
sieren und rufe alle Aktivi-
täten der Gemeinde und der 
Vereine und Organisationen 
in Erinnerung. Ich möchte 
heute darauf verzichten und 
ein Thema anschneiden, das 
mir Sorgen macht. 

In letzter Zeit wird eine 
Unterscheidung zwischen 
„alten“ Katzelsdorfern und 
„neuen“ Katzelsdorfern 
gemacht. Es wird in eine 
Dorfgemeinschaft, die alle 
Dorfbewohner umfasst, ein 
Keil getrieben.

Für mich gibt es keine 
Altkatzelsdorfer und Zuge-
zogene, für mich sind alle 
gleich und ich behandle auch 
alle gleich. Ich unterscheide 
nur zwischen aktiven und 
passiven Katzelsdorfern. In 
beiden Gruppierungen sind 

sowohl Einheimische als auch 
Zugezogene. 

Passive Ortsbewohner woh-
nen gerne in unserem Dorf 
und genießen alle Annehm-
lichkeiten, wollen sich aber 
am Gemeindeleben nicht be-
teiligen. Das ist zu akzeptieren 
und auch gut so. 

Aktive Ortsbewohner neh-
men regen Anteil an allen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten, 
sind in einem Verein oder einer 
Organisation tätig und gestal-
ten das Gemeindeleben mit. 
Das ist nicht nur gut, sondern 
für ein Dorf sehr wichtig. Kein 
Verein und keine Organisation 
in Katzelsdorf  könnte existie-
ren, wenn sich nicht immer 
neue Leute engagierten. Be-
sonders hier ist ein Miteinan-
der wichtig.

Übrigens, ab wann ist man 
kein „Zuagraster“ mehr? Nach 
5, 10, 20 Jahren? Wissen Sie 
es? Ich weiß es nämlich nicht. 
Und es ist auch egal! Denn 
sobald sich jemand Katzelsdorf 
als seinen Wohnort, seinen 
Lebensmittelpunkt aussucht, 
ist er oder sie Katzelsdorfer!

Wenn allerdings einerseits 
von oben auf Einheimische 
heruntergeschaut wird und 
anderseits Neue, ohne sie zu 
kennen, angepöbelt werden, 
dann kann es ein Gemeinsam 
nicht geben.

Ich bitte Sie alle als Kat-
zelsdorferinnen und Katzels-
dorfer nicht das Trennende, 
sondern das Gemeinsame in 
den Vordergrund zu stellen. 
Mit einem meiner Lieblings-
texte, der gerade dazu sehr 

gut passt, möchte ich heute 
meine Gedanken abrunden:

Aufeinander zugehen,
miteinander sprechen,
Gemeinsames entdecken,
Gemeinsames tun
und die Zäune
der Missverständnisse,
der Voreingenommenheit,
der Reserviertheit
fallen von selbst.

Helfen Sie  - gerade jetzt in 
der Weihnachtszeit – mit, in 
unserem schönen Katzelsdorf 
das lebens- und liebenswerte 
Miteinander zu erhalten und 
zu pflegen.

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreise Ih-
rer Familie und Ihrer Freunde, 
sowie viel Glück und Gesund-
heit für das Jahr 2010.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Bürgermeisterin

Die Gemeinde Katzelsdorf 
befindet sich seit dem Sommer 
im Prozess des Audits familien-
freundliche Gemeinde. 

Das Audit ist ein strate-
gischer Prozess, bei dem 
Gemeinden dabei unterstützt 
werden, in Hinblick auf Fami-
lie, Altenpflege, Generationen 

Familienfreundliche Gemeinde - 
Workshop für die Zukunft

Unser Schloss ent- 
wickelt sich immer mehr 
als beliebte Location für 
Veranstaltungen, Semi-
nare, Hochzeiten und Fei-
ern. Rund 250 Veranstal-
tungen im Jahr bedeuten 
4 - 5 Veranstaltungen pro 
Woche! Erfreulich ist die 
Zahl der Seminare mit über 
100 Buchungen. 

Sehr gefragt ist unser 
Schloss auch für Hoch-
zeiten - dieses Jahr wa-
ren es 60. Dabei geht das 
Angebot von der kleinen 
standesamtlichen Trau-
ung in den Salons oder im 
Sommer im Freien, bis zu 
großen Hochzeitsfeiern im 
Festsaal. 

Dazwischen finden jähr-
lich viele kulturelle Veran-
staltungen unserer sehr 
aktiven Kulturvereine und 
der Gemeinde selbst statt. 
Auch heuer waren rund 
20.000 Besucher zu Gast.

Gute Auslastung 
im Schloss
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Eva Handler 
Hauptstraße 74
2801 Katzelsdorf, 

Tel/Fax 02622/44 113

Mode zum Wohlfühlen!
stilvoll - selbstbewusst - elegant

Unsere Serviceleistungen:
Putzerei
Änderungsschneiderei
Wasch- und Bügelservice

...und NEUES für die Herren:
Maßhemden ab Euro 29,90
Öffnungszeiten: MO, DI, MI 8-12 Uhr, 15 - 18 Uhr, DO geschlossen
                         FR 8 - 12 Uhr, 15 - 20 Uhr, SA 8 - 15 Uhr

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist

Montag, 1. März 2010
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Insertionswün-
schen an Frau Ingrid Sanjath im Gemeindeamt Katzelsdorf, 
Telefon 78200 DW 20. Homepage:www.katzelsdorf.gv.at,  
e-mail: gemeinde@katzelsdorf.gv.at
Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Ge-
meinde Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redak-
teur:  Johann Tomsich,  für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran, Gemeindeamt.  Inhalt: Amtliche 
Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle sowie 
wirtschaftliche Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. 
Ressort Foto: Ing. Paul Draxler 

Familienfreundliche Gemeinde - 
Workshop für die Zukunft

Der Schwerpunkt beim Stra-
ßenbau lag heuer bei den Sanie-

Straßenbau und 
Neuasphaltierungen

rungen, die durch verschiedene 
Einbauten notwendig wurden. 
In der Wiesengasse erfolgte 
eine Neuasphaltierung.

 Damit verbunden war die 
Gestaltung der Bahnstraße in 
diesem Bereich. Es wurden 
ein Gehsteig, Parkplätze und 
Nebenanlagen errichtet. Heuer 

ALLEINIGE ERZEUGUNG UND VERKAUF DER PEISO-YAcHTEN - BOOTSZUBEHöR - BOOTSANHäNGER
POLYESTERVERARBEITUNG - BOOTSREPARATUREN - FORMENBAU - MöBELTIScHLEREI - INNENAUSBAU
   2801 KATZELSDORF - AM KANAL 6 - TEL. 02622/78 231 - FAX 02622/78744
   e-mail: office@peisowerft.at                                              www.peisowerft.at

TIScHLEREI UND BOOTSBAU
Gesellschaft m.b.H.

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0

den Ist-Zustand zu erfassen 
und mit gezielten Maßnahmen 
den Lebensraum Gemeinde 
erfolgreich zu sichern.

Über den Sommer wurde 
der Ist-Zustand erhoben und 
im Oktober in einer Broschüre 
präsentiert. Im November fand 
ein Workshop, geleitet von un-
serem Projektleiter DI Walter 
Kirchler, mit Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfern aller Gene-
rationen und Lebensphasen 
statt. 

Die Teilnehmer waren sehr 
engagiert und es wurden viele 
Anregungen und Ideen einge-
bracht. Am Schluss wurden 
die Anliegen und Maßnahmen 

mittels Punktevergaben be-
wertet. 

Aus den Ergebnissen des 
Workshops (mit allen Genera-
tionen), der Befragungen der 
Generation 60+ und Jugend 
und des Kindergemeinderates 
wird ein Maßnahmenkatalog 
erstellt. 

Dieser soll noch im heurigen 
Jahr im Gemeinderat beschlos-
sen werden. Die Umsetzung 
der Maßnahmen erfolgt in 
den nächsten Jahren. Eine 
Broschüre mit dem Maßnah-
menkatalog wird Anfang des 
nächsten Jahres an jeden 
Haushalt versendet.

wurden rund Euro 200.000,- in 
den Straßenbau investiert.
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Aus der Katzelsdorfer  
Gemeindestube

Der Gemeinderat von 
Katzelsdorf hielt am 23.11. 
2009 seine 4. Sitzung im Jahr 
2009 ab.  

Es wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst:  
….neue Förderrichtlinien für 

energiesparende Maßnahmen, 
Fotovoltaikanlagen, Solaran-
lagen, Pellets- und Holzverga-
serkessel etc., Wärmepumpen, 
Lüftungsanlagen, Zisternen und 
Fassadengestaltungen etc. 

… eine Verordnung über 
die Festsetzung der Hebe-
sätze für die Grundsteu-
er                                                                                                                                                                                                                                                                                            
    ...die Planung eines „Anruf-
sammeltaxis“ für die Gemeinde 
Katzelsdorf (gemeinsam mit 
anderen Umland-Gemeinden 
der Stadt Wiener Neustadt) 

…..die Gewährung einer 
Jungbürgerförderung an eine 
Katzelsdorfer Jungfamilie

….eine Kulturförderung 
für die Jugendblasmusik und 
den Rosalienchor für das Jahr 
2009

….die Vergabe der Wohnung 
Nr. 2 im Gemeindewohnhaus 
Pürrergasse 5 an Rene San-
jath.

….die Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen für den Zu- und 
Umbau bei der Volksschule 
Katzelsdorf und zwar 

Baumeisterarbeiten: Fa. 
Granit GesmbH, Graz mit einer 
Auftragssumme von €476.831,97 
brutto

Zimmererarbeiten: Fa. Neu-
mann, Waidmannsfeld mit ei-
ner Auftragssumme von Euro 
40.928,22 brutto

Elektroinstallationsarbeiten: 
Fa. Gnam & Gribitz, Katzelsdorf 
mit einer Auftragssumme von 
Euro 85.563,96 brutto

Aufzugsanlage: Fa. Schindler, 
Wien mit einer Auftragssumme 
von Euro 26.589,60.

….die Vergabe der Fliesen-
legerarbeiten inkl. Materialbei-
stellung beim Sportplatzbau an 
die Firma Tauchner, Wiener 
Neustadt, mit einer Auftrags-
summe von Euro 12.246, netto.

… die Bestellung des Herrn 

Vor dem Ende der Legis-
laturperiode blickt Frau 
Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran zurück auf 5 
Jahre Gemeindearbeit. Durch 
die gute Zusammenarbeit aller 
im Gemeinderat vertretenen 
Parteien – es waren fast al-
le Beschlüsse einstimmig - 
sind diese 5 Jahre geprägt 
von intensiver Arbeit, bei der 
das Wohl der Bürger und die 
positive Weiterentwicklung 
Katzelsdorfs im Vordergrund 
stand. 

5 Jahre im Rückblick:
2005:

 Durch die Übernahme des 
Post-Partners durch die Ge-
meinde kann eine wichtige 
Infrastruktur erhalten bleiben. 
Die Übersiedlung ins Schloss 
macht es zu einer richtigen 
Servicestelle.
 Die Sozialstation Wr. Neu-
stadt/Land übersiedelt ins 
ehemalige Postgebäude und 
erhält dadurch den Stellenwert, 
den diese wichtige Einrichtung 
verdient.
 Die Siedlungsgesellschaft 
Frieden errichtet 15 Reihen-
häuser.
 Die Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl erweitert ihre Schu-
lungsräume im Feuerwehr-
haus.
 Der Radinfopunkt wird er-
richtet.
 Die Wasserselbstablesung 
mittels Zählerkarte wird ein-
geführt.
 Die Mutterberatung mit Kin-
derarzt und Kinderkranken-
schwester wird neu organi-
siert.
 Die Kulturplattform als An-
laufstelle für alle Kulturschaf-
fenden und Interessierten wird 
eingerichtet.
 In Eichbüchl wird ein Dorf-
brunnen errichtet.

2006:
 Die Volksschule Katzelsdorf 
wird in jeder Klasse mit EDV 
ausgestattet.
 Der Jugendtrain wird neu or-

Gute Zusammenarbeit ermöglicht 
eine gute Arbeit für KatzelsdorfWolfgang Fischl als Projektbe-

treuer für die Umfeldentwick-
lung der Therme Linsberg für 
das Jahr 2010

….die Ablöse von zwei 
Trennstücken der Parzellen 
1010/1 und 1011 im Ausmaß von 
129 m² bzw. 19 m² beide EZ 104 
KG Katzelsdorf, zur Herstellung 
einer Zufahrt zum Bauland-
Sondergebiet (Im Prest – Franz 
und Martina Kampichler)

…der Nachtrag zum Kauf-
vertrag vom 25.11.2008, abge-
schlossen zwischen der Ge-
meinde Katzelsdorf und Frau 
Mag. Andrea Walter betreffend 
die Wohnung Hofgarten 3/1 

… die Untermietverträ-
ge zwischen der Gemeinde 
Katzelsdorf und Frau Mag. Ni-
cole Erker bzw. Frau Mag. Do-
rothea Ribisch betreffend die 
Vermietung eines Büroraumes 
im Keller des Seniorenwohn-
hauses I, Pürrergasse 2

….die Durchführung von 
Schneeräumungsarbeiten 
und der Glättebekämpfung 
auf diversen Gemeindestraßen 
für die Winterdienstperiode 
2009/2010 

.....die Gewährung einer 
Subvention für den Einbau 
einer Photovoltaikanlage an 
1 Hauseigentümer mit einer 
Gesamtfördersumme von Euro 
652,--

…die Gewährung von Sub-
ventionen für den Einbau von 
Pellets- oder Hackschnitzel-
zentralheizungsanlagen an 
7 Hauseigentümer mit einer 
Gesamtfördersumme von Euro 
2.450,--

…die Gewährung von 
Subventionen für den Einbau 
eines Holzvergaserkessels an 
6 Hauseigentümer mit einer 
Gesamtfördersumme von Euro 
1.800,--

 ...die Gewährung von Sub-
ventionen für den Einbau 
von Solaranlagen zur Warm-
wasseraufbereitung und 
Heizungsunterstützung an 9 
Hauseigentümer mit einer Ge-
samtfördersumme von Euro 
4.500,--.

...die Gewährung von Sub-

ventionen für den Einbau von 
Solaranlagen ausschließlich 
zur Warmwasseraufbereitung 
an 9 Hauseigentümer mit einer 
Gesamtfördersumme von Euro 
2.250,--

… die Gewährung von Sub-
ventionen für den Einbau von 
Wohnraumlüftungsanlagen mit 
Luftbrunnen an 3 Hauseigentü-
mer mit einer Gesamtförder-
summe von Euro 600,--

     die Gewährung von Sub-
ventionen für den Einbau von 
Wärmepumpen an 15 Hausei-
gentümer mit einer Gesamtför-
dersumme von Euro 2.650,--

      die Gewährung von Sub-
ventionen für energiesparende 
Maßnahmen an 5 Hauseigen-
tümer mit einer Gesamtförder-
summe von Euro 2.750,-- 

....die Gewährung einer Sub-
vention für die Errichtung einer 
Zisterne zur Sammlung des 
Nutzwassers an 1 Hauseigen-
tümer mit einer Fördersumme 
von Euro 100,--

Grabarbeiten 
entlang der S4

Zurzeit werden entlang 
der S4 in Richtung Säge-
werkssiedlung Grabarbei-
ten durchgeführt. Die EVN 
errichtet hier die Gasleitung 
„Süd 3“ - Südschiene  und 
verlegt ein Lichtwellenlei-
terkabel. Die gesamte Lei-
tung wurde von der OMV 
in Gänserndorf übernom-
men und führt bis zum 
Semmering, wo sie von 
der STEWAG übernommen 
wird. Mit der Fertigstellung 
der gesamten Leitung bis 
zum  Semmering ist bis 
Mitte 2011 zu rechnen. Der 
Baubeginn war im April 
2008.

Regionsbuch 
Lebensspuren II

Am 30. Oktober wurde 
das neue Regionsbuch der 
Bucklige Welt, „Lebens-
spuren II“ in der Landwirt-
schaftlichen Fachschule 
in Warth präsentiert. Zahl-
reiche Bewohner aus 
Katzelsdorf nahmen an die-
ser Veranstaltung teil. Das 
Buch ist am Gemeindeamt 
um Euro 29,90 erhältlich.
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Wir starten ins neue Jahr mit
 neuen Öffnungszeiten ab 8.1.2010:

täglich von 9 Uhr bis 23 Uhr
Küche durchgehend bis 22 Uhr

Mittwoch und Donnerstag Ruhetag
Sonntag und Feiertag von 9 Uhr bis 19 Uhr

Küche durchgehend bis 18 Uhr
Wir bieten Kaffeespezialitäten von Julius Meinl  

sowie hausgemachte Mehspeisen
Frühstück ab 9 Uhr - an Wochentagen 2 preiswerte Mittagsmenüs

Oskar‘s Weinstube, Oskar u. Martina Weiß OG 
Mühlgasse 11, 2801 Katzelsdorf/Leitha
Tel. 02622/78406 oder 0664/2402719
www.oskars-weinstube.at; office@oskars-weinstube.at

Hand und Fuß haben in Katzelsdorf wichtige politische Ent-
scheidungen. Hier der Spatenstich zum Gewerbegebiet  im Jahre  
2008. Ein Jahr später ist schon der erste Betrieb eröffnet.

Gute Zusammenarbeit ermöglicht 
eine gute Arbeit für Katzelsdorf

ganisiert, es steht eine Psycho-
login als Betreuungsperson zur 
Verfügung.
 Das Schloss wird innen fertig 
saniert. Das Tourismusbüro 
„Wiener Alpen“ zieht ein.
 Katzelsdorf wird Bodenbünd-
nisgemeinde.
 Über den Sommer werden 
alle Klassen der Volksschule 
neu ausgemalt.
 Es wird ein Ortsplan er-
stellt.
 Der Spielplatz wird erwei-
tert.
 Die Siedlungsgesellschaft 
NBG errichtet 4 Reihenhäu-
ser.

2007:
 Das Regionalmanagement 
Industrieviertel zieht ins 
Schloss ein.
 In der Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf werden die Ar-
beiten im Dachgeschoss fertig 
gestellt.
 An der nördlichen Ortsein-
fahrt wird zur Temporedu-
zierung ein Fahrbahnteiler 
errichtet.
 Katzelsdorf wird für die 
kontinuierliche Arbeit im Kin-
der- und Jugendbereich als 
Jugendpartnergemeinde aus-
gezeichnet. Wir werden sogar 
Industrieviertelsieger.
 Das restliche Dach des 
Schlosses wird erneuert.
 Katzelsdorf erhält als Bo-
denbündnisgemeinde das 
Bodenzeichen.
 Die Hauptstraße wird mit 
Weihnachtsbeleuchtung aus-
gestattet.
 Im Dorf im Dorf entstehen 
weitere Reihenhäuser.

2008:
 Die Außenfassade des 
Schlosses wird mit Hilfe der 
Katzelsdorfer Vereine restau-
riert. Es wird ein wertvolles 
Sgraffitofries entdeckt.
 Es erfolgt der Spatenstich 
in unserem neuen Gewerbe-
gebiet.
 Im Herbst wird mit dem Kin-

dergartenzubau beim Regenbo-
genkindergarten begonnen.
 Die Endabdeckung der 
Bauschuttdeponie nach der 
Deponieverordnung ist abge-
schlossen.
 Die Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf erhält ein Versor-
gungsfahrzeug.
 Die neue Kapelle in der Frohs-
dorfersiedlung wird gesegnet.
 Das Projekt „Radfahren im 
Ort“ wird gestartet.
 Die Jugendblasmusik erhält 
Jacken für die kalte Jahres-
zeit.

 Die Siedlungsgenossenschaft 
WET errichtet 7 Reihenhäu-
ser.

2009:
 Der 1. Katzelsdorfer Sicher-
heitstag wird veranstaltet.
 Katzelsdorf ist 10 Jahre Kli-
mabündnisgemeinde.
 Die Energieplattform wird 
gegründet.
 Der Neubau vom Kabinen- 
und Kantinengebäude auf dem 
Sportplatz wird gestartet.
 Bürgerbeteiligung ist in die-
sem Jahr besonders wichtig: 
Dorfgespräche, Befragung 

Frohe 
Festtage!

60+, Befragung Jugend, Be-
ginn Audit familienfreundliche 
Gemeinde.
 Ein Schutzweg bei der Volks-
schule wird eingerichtet.
 Eröffnung des Kindergarten-
zubaus – ein Kindergarten in 
Passivhausbauweise.
 Eröffnung des ersten Be-
triebes im Gewerbepark.
 Spatenstich beim Volksschul-
zubau.
 Katzelsdorf erhält auch für 
die weiteren Jahre die Aus-
zeichung Jugendpartnerge-
meinde.
 Die Gemeinde- und Pfarrbü-
cherei wird erweitert.
 Neue Förderrichtlinien betref-
fend Umwelt- Energie werden 
beschlossen.
 Die Einführung eines „Anruf-
sammeltaxis“ wird in die Wege 
geleitet.
 Der Maßnahmenkatalog „Fa-
milienfreundliche Gemeinde“ 
wird beschlossen.
 Des Weiteren finden jährlich 
viele Aktivitäten wie das Kinder-
ferienspiel, der Gesundheitstag, 
die Au- und Flursäuberung und 
ein vielfältiges Kulturprogramm 
im Schloss Katzelsdorf und in 
der Zinnfigurenwelt statt.
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Spatenstich - von  links: GfGR Helmut Woytacek, Vzbgm.
Herbert Böhm, Musikschul-Dir. Josef Vocitko, Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran, VS-Dir. Sigrid Habeler, GfGR 
Eleonore Csitkovits, GR DI Christian Kadletz. GR Thomas 
Schaden, TP Bau: Martin Samwald, GR Mag. Annemarie 
Rall, Fa. Granit: Hannes Tiefengraber, GR Rosario Carlei.

Am Donnerstag, den 10. De-
zember 2009 fand im Garten 
der Volksschule Katzelsdorf 
der Spatenstich für den Zubau 

statt, andem sich neben den 
Vertretern der Gemeinde und 
der Schulen auch Herr Sam-
wald vom TB-Bau (Bauaufsicht 

Spatenstich für den  
Zubau zur Volksschule

Geschäftseröffnung in der 
Hauptstraße: Fa. green & pure

Wer auf Kunsthandwerk, 
Schmuck, Strickwaren (auf 
Bestellung), Bücher, Wohn-
dekor und andere schöne 
Dinge sein Auge werfen 
möchte, wird seit kurzem bei 
der Firma green & 
pure, einem kleinen 
aber feinem Geschäft 
in der Katzelsdorfer 
Hauptstraße 55,  fün-
dig. Geöffnet ist es 
Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 und 15 bis 
18 Uhr, Samstag und 

Sonntag von 11- 16 Uhr. (Tel. 
0676/7085481). GfGR Eleono-
re csitkovits und GfGR Wolf-
gang Nemeth gratulierten 
Mag. Stefan Grammanitsch 
(oben links) sehr herzlich.
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und Planung) und die Baufirma 
Granit mit Herrn Tiefengraber 
(Bauleiter) beteiligten.

Wenn es das Wetter erlaubt, 
werden noch vor Weihnachten 
die Erd- und Kanalarbeiten ab-
geschlossen.  Die Gemeinde 
errichtet  hier zwei Klassen-
räume, Werkräume für Textil 
und Technik, einen Mehr-
zweckraum, der auch für die 
Musikschule genutzt werden 
kann, Wc-Anlagen und für die 
barrierefreie Nutzung einen 
Aufzug und zwei geeignete 
Toiletten. Es entsteht ein Ge-
bäude in Niedrigenergiebau-
weise. Rechnerisch wird hier 
eine Energiekennzahl von ca. 
35 kWh/m2a erreicht. (unter 
50 kWh/m2a spricht man von 
einem Niedrigenergiehaus, 
unter 15 (10) kWh/m2a spricht 
man von einem Passivhaus)

Die Beheizung erfolgt nach 
langem Überlegen über eine 
Luftwärmepumpe. Die Wärme 
wird über eine Fußbodenhei-
zung mit einer Vorlauftempe-
ratur von max. 35°c verteilt. Da 
kein Warmwasser erforderlich 
ist, reicht im Pufferspeicher 
eine Temperatur von ca. 35° c. 
Dies bedeutet wiederum eine 
Verbesserung der Jahresar-
beitszahl der Wärmepumpe. 

Außerdem ist seitens der Ge-
meinde noch immer die Umset-
zung eines Kleinwasserkraft-
werkes beim Schloss geplant. 
Damit könnte unter anderem 
die gesamte Schule, Schloss 
und Zinnfigurenmuseum mit 
Strom versorgt werden!

Wir blicken auf ein arbeits-
reiches erstes Halbjahr 2010 
und freuen uns auf einen tollen 
Schulanfang 2010/11.

GR DI. Christian Kadletz

Im Katzelsdorfer Gewerbe-
park ist wieder ein Unterneh-
men in Betrieb gegangen. Am 
28.November fand die offizielle 
Eröffnung der Firma KFZ Technik 
Thomas Hanika (Gewerbepark 

Spatenstich für den  
Zubau zur Volksschule Diesmal werden die Mit-

arbeiter unseres Bauhofes 
vorgestellt.

Trotz der Größe unseres 
Ortes und der immer um-
fangreicheren Arbeit sind 
auf unserem Bauhof nur 6 
Mitarbeiter beschäftigt. Es 
sind dies Herr Langer Albert, 
Herr Wallner Friedrich,  Herr 
Salzer Roman, Herr Jahic 
Fahrudin, Herr Jahic Izudin 
und Herr Jahic Semsudin. 
Von März bis Oktober werden 
sie von Herrn Muster Rudolf, 
speziell in der Kompostanla-
ge, verstärkt.

Unsere Gemeindearbeiter 
sind sowohl für die Ortsbild-
pflege - Mähen im Sommer, 
Pflege der Beete, Baum- und 
Strauchpflege, Säuberung 
von öffentlichen Plätzen, 
Schneeräumung im Winter 
etc. - zuständig, aber auch 
viele andere Aufgaben fallen 
in ihren Bereich. 

Sie machen kleine Re-
paraturarbeiten in unseren 
Gemeindegebäuden, stellen 
Straßenlaternen auf, graben 
Wasserleitungen, bereiten 
Plätze für größere Feste vor, 
arbeiten im Umweltbereich, 
z.B. Betreuung der Altstoff-

sammelstelle, Errichtung des 
Krötenzauns, Shreddern von 
Strauchschnitt usw. und be-
reiten die Gräber bei Begräb-
nissen vor. Diese Aufzählung 
ist aber bei weitem nicht voll-
ständig.

Ein Schwerpunkt ist die 
Wasserversorgung. In diesem 
Bereich arbeiten die geprüf-
ten Wassermeister Wallner 
Friedrich, Salzer Roman und 
als dritter Mitarbeiter Jahic 
Izudin. 

Sie kontrollieren täglich- 
auch am Wochenende - un-
sere Brunnen und Wasser-

hochbehälter, betreuen 
unser Kleinkraftwerk und 
sind auch sonn- und feiertag 
sbereit, wenn irgendwo ein 
Rohrbruch entstanden ist.

Unsere Mitarbeiter sind 
in allen Bereichen tätig und 
müssen viele unterschied-
liche Arbeiten bewältigen 
können. Dementsprechend 
ist auch unser Bauhof 
nicht nur mit einem kleinen 
Fuhrpark und einem Lager 
ausgestattet, sondern es ist 
auch eine Schlosser- und 
eine Tischlerwerkstatt un-
tergebracht. 

Von links:  Friedrich Wallner, Izudin Jahic, Roman Sal-
zer,  Semsudin Jahic, Albert Langer, Fahrudin Jahic.

Die Gemeinde als Betrieb

KFZ-Technik Thomas Hanika 
eröffnete im Gewerbepark

2) statt. Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran 
und die Gemeindevertretung 
von Katzelsdorf wünschen der 
Firma Hanika alle Gute für die 
Zukunft.

Bereits in der Adventzeit gab 
es eine Gratis-Aktion in Form 
einer Batterie- und Lichtkon-
trolle. Ab dem Frühjahr stellt die 
Firma Hanika zwei Leihräder 
als besonderes Service zur 
Verfügung.

KFZ-Technik Thomas Hanika-
Eröffnung. Vorne: GfGR Werner 
Preninger, Ursula Hanika, Tho-
mas Hanika, Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran. Hinten: GfGR 
Eleonore Csitkovits, GfGR Wolf-
gang Nemeth, GfGR Ernst Schin-
del, GR Ing. Markus Schöberl, GR 
Silvia Unger, GR Mag. Annema-
rie Rall, Moderator MMag. Peter 
Wilfling, Ramona Veidinger (von 
links).
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Ein Streifzug durch die Finanzen der Gemeinde
Für den  Voranschlag 2010, der 

am 21.12.2009 dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorge-
legt wird, sind Einnahmen bzw. 
Ausgaben (ausgeglichener 
Haushalt!) in Höhe von Euro 
4,742.100,-- budgetiert. Diese 
Summen beinhalten die gesamte 
Gemeindeverwaltung mit Ihren 
Pflichtaufgaben sowie die lau-
fenden Einnahmen und Aus-
gaben eines Rechnungsjahres 
(ORDENTLIcHER HAUSHALT).

Die Einnahmen kommen rund 
zur Hälfte aus den Steuerein-
nahmen des Bundes (Bevölke-
rungsanzahl ist maßgebend), 
und Zuschüssen des Landes, 
über einem Drittel aus Gebühren 
(Wasser, Kanal, Abfallwirtschaft, 
Friedhof, Mieten, etc.) und der 
Rest aus Steuern und Abgaben 
(Grundsteuer, Kommunalsteuer, 
Aufschließungsabgaben etc.)

Von diesen Einnahmen müs-
sen die gesamten Aufgaben 
einer Gemeinde finanziert wer-
den, wie z.B. die Gemeindever-
waltung mit Gemeindeamt und 
Personal etc., der gesamte Bil-
dungsbereich mit 2 Kindergärten 
(7 Gruppen), Volksschule (8 Klas-
sen mit 139 Schüler, Musikschule 
(249 Musikschüler), Beitrag für 

Hauptschule Lanzenkirchen (52 
Schüler), Bücherei, Sport, Kultur 
etc., das Gesundheitswesen mit 
Krankenhausbeitrag, Gemein-
dearzt etc., der Sozialbereich 
mit 2 Seniorenwohnheimen etc. 
sowie der gesamte Dienstlei-
stungsbereich (Wasser, Kanal, 
Abfallwirtschaft, Straßen, Woh-
nungen, Bauhof, Schloss, Post, 
Museum etc.).

Bei Gegenüberstellung der 
prognostizierten Einnahmen zu 
den zu erwartenden Ausgaben 
verbleibt ein Betrag von rd. Euro 
146.000,--, der für die Finan-
zierung von außerordentlichen 
Vorhaben (Volksschulzubau, 
Sportanlage, Straßenbau etc.) 
verwendet wird. 

Bedauerlicherweise wurden 
die Ertragseinteile des Bundes 
für das Jahr 2010 aufgrund der 
sinkenden Steuereinnahmen 
gegenüber dem heurigen Jahr 
um rd.  Euro 250.000,-- gekürzt, 
obwohl durch die steigende Be-
völkerungszahl von Katzelsdorf 
mit prognostizierten Mehrein-
nahmen gegenüber die Jahre 
2008 und 2009 zu rechnen war. 
Diese Beträge fehlen natürlich 
bei der Finanzierung von a.o. 
Vorhaben. 

Des besseren Verständ- 
nisses wegen dürfen wir einige 
markante Ausgabeposten des 
ordentlichen Haushaltes (lau-
fende Gemeindeverwaltung) 
anführen. Es sind zwar bei di-
versen Einrichtungen Einnah-
men zu verzeichnen, die aber 
bei weitem nicht ausreichen, die 
tatsächlichen Ausgaben abzu-
decken.  Diese Kosten müssen

 

Budgetvorschau für 2010

Aufstellung Ordentlicher Haushalt

Gruppe                  Bezeichnung                                            Einnahmen        Ausgaben
0 Vertretungskörper u. Allgem. Verwaltung 21.300,- 641.100,-
1 öffentliche Ordnung und Sicherheit 7.100,- 23.800,-
2 Unterricht, Erziehung Sport und Wissenschaft 135.200,- 666.800,-
3 Kunst, Kultur und Kultus  196.800- 394.000,-
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 42.000,- 423.100,-
5 Gesundheit  2.000,- 519.400,-
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 15.800,- 196.800,-
7 Wirtschaftsförderung  00 37.000,-
8 Dienstleistungen  1 690.000- 1 455.300,-
9 Finanzwirtschaft  2 631.900,- 384.800,-

 Summe  4 742.100,- 4 742.100,-

Letzten Sommer ist eines 
unserer Nachbarorte vom 
Hochwasser sehr stark in 
Mitleidenschaft gezogen 
worden. Helfen, wenn der 
Nächste in Not ist, ist den 
Katzelsdorfer Bevölkerung 
und der Gemeinde ein großes 
Anliegen. 

Die Gemeinde hat seit eini-

Hochwasserhilfe 
Klingfurth

gen Jahren ein Konto auf dem 
Spenden für Notfälle gesam-
melt werden. Der Großteil der 
Summe stammt vom letzten 
Benefizabend aller Katzelsdor-
fer Vereine und Organisationen. 
Diese waren auch sofort einver-
standen, davon Euro 1000,- für 
die Hochwasserkatastrophe in 
Klingfurth zu verwenden. 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
verdoppelte diesen Be-
trag und so konnten Bür-
germeisterin Hannelore 
Handler-Woltran und Vi-
zebürgermeister Herbert 
Böhm dem Walpersba-
cher Bürgermeister Franz 
Breitsching Euro 2000,- als 
Spende übergeben.

Wir gratulieren!
Am 21. November 2009 wurde 

Nadine Sanz der Titel Bachelor 
of Arts in Business (B.A.) an der 
Fachhochschule Wiener Neustadt 
für den Studiengang „Wirtschafts-
beratung“ feierlich überreicht. 
Schwerpunkt ihres Studiums wa-
ren die Spezialisierungen „Markt-
kommunikation & Vertrieb“ und 
„Management,- Organisations- 
und Personalberatung“.

Der Katzelsdorfer  Gemeinde-
rat Thomas Schaden erhielt vom 
Präsidenten der Republik Rumänien Traian Basescu für 
seine Jahrzehnte lange, humanitäre Unterstützung der 
rumänischen Krebshilfe in österreich einen der höchsten 
zivilen Orden verliehen.

Die feierliche Überreichung fand im Rahmen einer Zeremo-
nie am 28. Oktober durch I.E. Frau Botschafterin Silvia Davidou 
in den Räumen der rumänischen Botschaft in Wien statt. 
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Ein Streifzug durch die Finanzen der Gemeinde

Gemeindevertretung, Gemein-
derat:                   Euro  192.700,-
Gemeindeamt mit Personal:
                               Euro  402.100,-
Beiträge für Standesamt und 
Staatsbürgerschaftsverband 
Erlach:                    Euro 25.000,-
Instandhaltung Feuerwehr-
häuser:                  Euro 13.100,-
Volksschule inkl. Nachmittags-
betreuung:         Euro  180.100,-
Schulumlage für Hauptschule 
Lanzenkirchen und Polytechn. 
Lehrgang Wr. N. Euro 81.000,-
Sonnenblumenkindergarten - 
Kellerstraße            Euro   84.800,-
Regenbogenkindergarten  - 
Hofgarten           Euro  139.900,-
Sportanlagen, Sportförderung 
(Sport-, Tennis-, Reitplatz, etc,)                                 
                                  Euro 12.200,-
Jugendbetreuung  Euro   11.200,-
Gemeinde- und Pfarrbücherei        

Euro 11.900,-
Musikschule:    Euro  111.800,-
Ortsbildpflege, Fassadensub-
ventionen:             Euro 10.000,-
Kulturpflege, kirchl. Belange 
und Kapellen        Euro 18.300,-
Seniorenheim I und II
                                  Euro 24.600,-
Soziale Wohlfahrt (Sozialhilfe- 
u. Jugendwohlfahrtsumlage an 
Land Nö etc.      Euro 329.600,-
Kinderbetreuung Euro 12.000,-
Hauskrankenpfl.   Euro 5.000,-
Gemeindewohnbauförderung
Jugendbürgerförderung
                                  Euro  6.000,-
Beitrag für Nö Krankenanstalt. 
(Spitäler etc.)     Euro 484.900,-
Gemeindearzt, Gesundheits-

dienst etc.             Euro 23.200,-
Rotes Kreuz            Euro 8.500,-
Straßenerhaltung, Winter-
dienst, Wasserläufe etc.
                                Euro 224.800,-
Spielplätze etc.      Euro 6.400,-
Ortsbeleuchtung - Instandhal-
tung (Strom etc.) Euro 76.500,-
Wirtschaftsförderung, 
Tourismus,Energiesparförder-
ungen                     Euro 36.700,-
Bauhof mit Personal etc.
                                Euro 188.700,-
Gemeindewohnungen
                                  Euro 28.100,-
Gewerbehof         Euro 13.700,-
Schloss                  Euro 98.000,-
Museum                Euro 27.200,-
Postpartnerbüro Euro 20.600,-

Anhand dieser wenigen 
Zahlen sieht man, welche ho-
hen finanzielle Mitteln in Laufe 
eines Jahres in einer funktionie-
renden Gemeindeverwaltung 
für die Bevölkerung umgesetzt 
werden müssen.

Als Gegenüberstellung zu 
den Ausgaben dürfen wir auch 
verschiedene markante Ein-
nahmeposten des ordentlichen 
Haushaltes (laufende Gemein-
deverwaltung) anführen, die zur 
Finanzierung der oa. Ausgaben 
verwendet werden:
Zuschüsse des Bundes (be-
rechnet nach Einwohnerzahl)  
                            Euro 1,968.000,-
Subventionen und Zuschüsse 
des Landes Nö Euro 278.300,-
Kostenersätze, Beiträge und 
Erlöse                Euro115.000,-
Mieten (Wohnungen etc.)  
                                Euro 214.000,-
Elternbeiträge für Kindergar-
ten                  Euro 42.000,-
Elternbeiträge für Musikschule        
                                  Euro 75.000,-
Friedhofsgebühren  
                                 Euro 15.000,-
Pachtzinse           Euro 13.000,-
Wassergebühren 
                                Euro 301.400,-
Kanalgebühren   
                               Euro 532.500,-
Müllgebühren   Euro 263.000,-
Grundsteuer       Euro 222.000,-
Kommunalsteuer (Gewerbebe-
triebe)                   Euro 200.000,-
Hundeabgabe       Euro  5.000,-
Aufschließungskosten für Bau-
plätze               Euro 100.000,-
Gebrauchsabgabe (Benützung 
von öffentlichem Grund)  
                                  Euro 18.000,-

Außerordentlicher 
 Haushalt

Im außerordentlichen Haus-
halt, der die Investitionen und 
Sonderprojekte der Gemeinde 
ausweist, stehen rund Euro 2,12 
Mio. zur Verfügung.
Volksschulzubau 
                            Euro 1,460.000,-
Sportanlage       Euro 106.200,-
Kindergartenzubau II, Ausfi-
nanzierung         Euro 140.000,-
Gemeindestraßenbau    
                               Euro 280.000,-
Kanalbau              Euro 95.000,-
Schlosssanierung

Euro 10.000,-
Zinnfigurenwelt   Euro 20.000,-
Friedhof                  Euro 10.000,-

Die finanziellen Mittel hiezu 
werden aus Überschüssen des 
ordentlichen Haushaltes, aus 
zusätzlichen Subventionen des 
Landes und durch langfristige 
zinsengestützte Darlehen auf-
gebracht.

aus verschiedensten anderen 
Gemeindeeinnahmen (Steuern, 
Abgaben und Gebühren etc.) 
finanziert werden, sodass es 
sich um echte Ausgabenpo-
sten handelt.

In den nachstehen-
den Summen sind bei 
den jeweiligen Ge-
meindeeinrichtungen 
(Volksschule, Kinder-
gärten, Straßen-, Was-
serleitung-, Kanal- und 
Wohnungsbau, Schloss, 
Museum etc.) auch die 
Darlehenstilgungen 
und der Zinsendienst 
des Jahres 2010 in Höhe 
von rund Euro 634.000,- 
beinhaltet.  

Frohe
Weihnachten und

ein glückliches 
neues Jahr

wünscht unser
Team 

Friseur Rainer
Katzelsdorf

Die Gemeinde Katzelsdorf und  

die Katzelsdorfer Gewerbebetriebe 

wünschen allen Katzelsdorferinnen und  

Katzelsdorfern ein besinnliches Weihnachts-

fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks längerfristiger 
Planung durch die Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen 
Ing. Johann Tomasin vom 
Gebietsbauamt II  Wiener 
Neustadt die Bauverhand-
lungs- bzw. Besprechungs-
termine fixiert. 

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe mög-
lichst frühzeitig zur Vor-
prüfung einzureichen. 
Donnerstag, 18. Feb. 2010
Donnerstag, 04. Mrz. 2010
Donnerstag, 11. Mrz. 2010
Donnerstag, 08. Apr. 2010
Donnerstag, 29. Apr. 2010
Donnerstag, 20. Mai 2010
Donnerstag, 10. Jun. 2010
Donnerstag, 01. Jul. 2010
Donnerstag, 05. Aug. 2010
Donnerstag, 09. Sep. 2010
Donnerstag, 23. Sep. 2010
Donnerstag, 07. Okt. 2010
Donnerstag, 11. Nov. 2010
Montag,        22. Nov. 2010
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutiger Gesprächspartner 
ist Herr Karl Ofenböck, geb. 
25.12.1927

Herr Ofenböck, sind Sie ein 
echter Katzelsdorfer (Eich-
büchler?

Ja, ich bin am 25.12.1927  (ich 
weiß sogar die Uhrzeit: 7 Uhr) in 
Eichbüchl geboren und wohne 
seit damals im Haus Eichbüchl 
12. 

Meine Eltern hatten 5 Kinder, 
2 Söhne und 3 Töchter, ich war 
der Jüngste.

Mein älterer Bruder sollte die 
Landwirtschaft übernehmen. 
Ich interessierte mich weniger 
dafür und besuchte nach der 
Pflichtschule die Handelsschu-
le. Leider ist mein Bruder mit 20 
Jahren im Krieg gefallen. Mein 
Vater wollte, dass sein Name 
am Hof erhalten bleibt, und so 
musste ich die Schule abbre-
chen und die Landwirtschaft 
übernehmen.

Wie erlebten Sie die Kriegs-
zeit?

Ich wurde 1945 zum Arbeits-
dienst eingezogen und zum 
Militärdienst nach Gmünd 

überstellt. Gegen Kriegsende 
sind wir nach Freistadt ge-
flüchtet, um den Russen zu 
entkommen und haben uns auf 
einem Bauernhof versteckt. Die 
Amerikaner haben mit Laut-
sprecherwagen aufgefordert, 
sich zu melden, was wir auch 
gemacht haben. Die Amerika-
ner haben uns jedoch den Rus-
sen übergeben. Wir mussten 
zu Fuß nach Stockerau in ein 
Lager der Russen marschieren. 
Es war eine sehr schwierige 
Zeit. Zum Essen gab es ge-
kochten Mais  und Weizen. Es 
wurden uns Suppen gegeben, 
in denen Ungeziefer wie Käfer 
usw. mitgekocht waren. Eines 
Tages mussten wir im Lager 
antreten und wir wurden von 
einer Russin in drei Gruppen 
aufgeteilt.  Die dritte Gruppe 
durfte nach Hause, die zwei an-
deren wurden nach Russland in 
Gefangenschaft gebracht. Die 
Russin, die mich in die dritte  
Gruppe eingeteilt hatte,  rettete 
mir eigentlich das Leben.

Ich bin mit einem Zug, der 
total überfüllt war, nach Wiener 
Neustadt gefahren. Die Leute 
waren teilweise am Wagon-
dach,  ich  verbrachte die ganze 
Fahrt auf einem Puffer stehend. 

Als Karl Ofenböck in Not war, halfen ihm diese Freunde. Von 
rechts: Halling Johann sen., Friedrich Wallner, Friedrich Wallner  
jun., Karl Ofenböck sen., Leopold Bröthaler, Josef Ofenböck, 
Fritz Ofenböck jun., Franz Hofstätter, Hund Bello.

Schmuck & Steinstüberl
Urban - Macho

Steinschmuck - Springbrunnen
Steinrestaurierungen

laufend Sonderangebote 
Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf

Tel. 02622/78263

Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr, Do, Sa 9-12 Uhr

Seit   Oktober 
findet die bereits 
angekündigte 
Aktion „Radfahrer 
des Monats“ statt. 
Fleißige Alltags-
radfahrer werden 
„geblitzt“, d.h. fo-
tografiert und er-
halten als kleine 
Belohnung von 
Frau Bürgermei-
ster Hannelore 
Handler-Woltran 
„Buckltaler“ für 

Radfahrer des Monats

ihre nächsten 
Einkäufe mit dem 
Rad.

Radfahrerin für 
Oktober war Frau 
Petra Lang (un-
ten), für Novem-
ber Frau Maria 
Ecker (links) und 
für Dezember 
Frau Anna Set-
haler (Bild oben). 
Wir danken und 
gratulieren recht 
herzlich!
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Aber Hauptsache, ich kam nach 
Hause. Im Kloster Katzelsdorf 
waren ebenfalls die Russen 
einquartiert. Ich musste mich 
dort melden, durfte aber Gott 
sei dank nach Eichbüchl in mein 
Elternhaus.

Und was war nach dem 
Krieg?

Ich habe in der elterlichen 
Landwirtschaft gearbeitet, mei-
ne liebe Frau Maria im Jahr 1951 
geheiratet. Wir haben sehr  viel 
gearbeitet. Der Tag begann bei 
uns um 4 Uhr früh. Wir gingen 
in den Stall  und haben unsere 
Tiere versorgt. Wir hatten ca. 
20 Rinder und 50 Schweine. Die 

Kühe mussten auch gemolken 
werden, denn um 6 Uhr  wurde 
die Milch bereits abgeholt.

Um 7 Uhr ging es dann hi-
naus auf die Felder. Gemeinsam 
mit fünf bis sechs Tagwerkern 
haben wir dann den ganzen 
Tag gearbeitet. Es war harte 
Arbeit , aber wir hatten auch viel 
Spaß miteinander. Wir haben 
auch einen kleinen Heurigen-
betrieb geführt, den wir später 
zu einer Gastwirtschaft, der 
„Florianischenke“  ausgebaut 
haben. Wenn man so ein Lokal 
führt, muss man selber fleißig 
arbeiten, man  kann nicht den 
„chef“ spielen. Von 1979 bis 
1994 haben wir dieses Lokal be-
trieben, teilweise verpachtet.

SchloSSgaStronomie

RestauRant   Wappensaal  schloss-stuBe 
aRKaDencaFe    taVeRne
VeRanstaltunGsRÄuMe  seMInaRanGeBote
heIDeMaRIe & ManFReD KenDlBacheR
2801 KatZelSDorF, SchloSSStraSSe 1
tel. 02622 / 44 570  FaX DW 4, www.schloss-katzelsdorf.at
e-mail: gastronomie@schloss-katzelsdorf.at

räumlichkeiten für hochzeiten, Familienfeiern, Feste aller art - gepflegte gastronomie und kulturelle höhepunkte im  
historischen ambiente und Flair  - spezielles angebot für ihre geburtstagsfeier
Freitag und Samstag ab 19.30 Uhr: candle light dinner, 6 gängiges menü mit Weinbegleitung (reservierung erforderlich)

Karl Ofenböck

Was haben Sie sonst noch 
erlebt?

Wir haben viel gute Freunde 
gefunden, leider wurde ich 
aber auch von so manchem 
Verwandten oder Parteifreun-
den im Stich gelassen. Einmal 
war ich so enttäuscht, dass  ich 
sogar von Eichbüchl wegzie-
hen wollte. Aber meine Frau hat 
mich zurückgehalten. Ich habe 
gelernt, dass man den Humor 
nicht verlieren darf und gute 
Freundschaften immer pflegen 
muss. Auch unsere zwei Söhne 
haben uns viel Freude bereitet 
und uns schon drei Enkelkinder  
geschenkt!

Sie sind ja jetzt schon 58 
Jahre verheiratet, wie geht das 
heute, wo so viele Trennungen 
passieren?

Es gibt in jeder Beziehung 
Sonnentage und Zeiten, wo 
Wolken durchziehen. Jede 
schwere Zeit geht auch wieder 
vorbei. Gerade in schwierigen 
Zeiten muss man zusammen-
halten.

Man darf nicht wegen jeder 
Kleinigkeit auseinandergehen. 
Oft sind die Streitursachen Ne-
bensächlichkeiten, wo man 
später gar nicht mehr versteht, 
warum einem das so wichtig 
war. Auch die heutigen Gesetze 
sind nicht gerade förderlich, 
um Ehen aufrecht zu erhalten. 
Vielen wird eine Trennung viel 

zu leicht gemacht. 
Wir haben  gemeinsam viel 

unternommen, haben Kino und 
Theater besucht. In Katzelsdorf 
waren wir auf jedem Ball. Wir 
haben viel getanzt und mit 
Freunden oft einige „Stamperl“ 
getrunken.  Beim Heimgehen 
waren wir immer bei den letzten 
Gästen.

Was können Sie uns noch an 
Ratschlägen mitgeben?

Gut werden müssen wir mit 
unseren Partnern (Ehegatten, 
Freunden, Nachbarn) sowie-
so wieder, also sind wir am 
besten gleich wieder gut.  Wir 
sollten auch nie unseren Humor 
verlieren, nicht alles zu ernst 
nehmen.

Herr Ofenböck, danke für 
das Gespräch, ich wünsche 
Ihnen noch viele glückliche 
gemeinsame Jahre!

gfGR Werner Preninger 
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23. Dezember ́ 09: WEIHNACHTEN 
 IM DORF

JVP, PcK, FcH, vor der Dorfkirche
Beginn: 17.00 Uhr

24. Dezember ́ 09: KINDERMETTE,
TURMBLASEN, CHRISTMETTE
Dorfkirche, Beginn: 16.00 Uhr

Pfarrkirche, 21.30 Uhr bzw. 22.00 Uhr

 25. Dezember ́ 09: FESTMESSE ZUM 
CHRISTTAG

Dorfkirche, Beginn: 9.30 Uhr  

26. Dezember´09: FESTMESSE ZUM 
STEFANITAG MIT DEM

 ROSALIENCHOR
Pfarrkirche, Beginn: 9.30 Uhr

31. Dezember ́ 09: JAHRESSCHLUSS-
GOTTESDIENST

Dorfkirche, Beginn: 17.00 Uhr   

31. Dezember´09: SILVESTERPUNSCH, 
KINDERFEUERWERK

öVP Katzelsdorf, beim Schloss
Beginn: 16 .00 Uhr bzw. 19.00 Uhr

5. Jänner ́ 10: BAUERN-UND
 JÄGERBALL

Bauernbund und Jägerschaft 
Katzelsdorf, im Schloss Katzelsdorf,

Beginn: 20.00 Uhr

9. Jänner ́ 10: 10 JAHRE SCHLOSS
KATZELSDORF „BUNTER ABEND“
Gemeinde Katzelsdorf, im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn:19.00 Uhr

15. Jänner ́ 10: FASCHINGSCLUBBING
JVP Katzelsdorf, im Schloss Katzelsdorf

Beginn: 20.00 Uhr

16. Jänner ́ 10: KINDERTHEATER 
„SCHNEEWITTCHEN UND DIE SIEBEN 

ZWERGE“
Kulturplattform, im Schloss Katzelsdorf, 

Beginn: 16.00 Uhr

16. Jänner ́ 10: KAMERADSCHAFTS-
KRÄNZCHEN

Kameradschaftsbund Katzelsdorf, im 
Gasthof zur Schmiede, Beginn: 20.00 Uhr

22. Jänner ́ 10: JOESI PROKOPETZ
Gemeinde Katzelsdorf,  im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn: 19.30 Uhr

24. Jänner ́ 10: KINDERFASCHINGSFEST
JVP Katzelsdorf,  im Schloss 
Katzelsdorf, Beginn: 19 Uhr

29. Jänner ́ 10: FILMPREMIERE
„CHILDREN OF FIRE“

Jugendfilmclub Katzelsdorf,  im Schloss 
Katzelsdorf, Beginn: 19.30 Uhr

6. Februar ́ 10: MOJO BLUES BAND
Zinnfigurenwelt,  im Schloss 

Katzelsdorf, Beginn: 19.30 Uhr

Veranstaltungen
& Termine

10 Jahre Schloss Katzelsdorf im 
Besitz der Gemeinde:
„ BUNTER ABEND“

Kommen Sie und feiern Sie mit!
Zu einem vergnüglichen Abend lädt die 

Gemeinde am 9.1.2010 um 19.00 Uhr ins 
Schloss. Gilt es doch ein Jubiläum zu feiern. 
Seit 10 Jahren ist nun schon das Schloss 
Katzelsdorf in Gemeindebesitz. Für unzählige 
Vereine ist es das „Mutterhaus“ geworden, 
wo die verschiedensten Events einem groß-
en Publikum dargebracht werden können, 
daher werden auch einige Vereine das 
Programm gestalten.

Mitwirkende : Bücherei (LeseLachThe-
ater), Jugendblasmusik Katzelsdorf, Thea-
kado, Ortner4Dance, Katzelsdorfer Singfo-
niker, Rosalienchor Katzelsdorf, Safer Six, 
„Die Wildbradler, Otto Krb.

Weiters wird es eine Fotoausstellung „10 
Jahre Schloss Katzelsdorf - was war los?“ 
geben. Kartenvorverkauf im Postpartnerbü-
ro 02622 78080 Eintritt Euro 5,-- (fixe Sitzplät-
ze)  Die Einnahmen werden für wohltätige 
Zwecke verwendet.

Kinderveranstaltungen
Die Kulturplattform konnte die Theater-

gruppe „Theater-Atelier-Handwerker“ für 
zwei Kinderveranstaltungen  verpflichten.

Schneewittchen und die sieben Zwerge 
am 16.1. 2010 um 16.00 Uhr im Schloss 
Katzelsdorf. Lustiges Bewe-
gungstheater für die ganze Fami-
lie.

Das Stück wird als Bewe-
gungstheater mit Pantomime, 
Tanz, choreographie und Lieder 
gestaltet und in leicht verständ-
licher englischer Sprache von 
Native Speaker chris Hand-
werker und seiner Partnerin 
Angelika Szleszak gespielt. 

Inhalt: Die bewährte Ge-
schichte von Hass und Liebe 
in buntem Gewande . Mitmach-
möglichkeit für die Kinder (Tiere 
und Zwerge)

Jack und die Bohnenranke am 20.2.2010, 
16.00 Uhr, Schloss Katzelsdorf

Inhalt: Jack ist arm, aber zuversichtlich. 
Er erlebt Unglaubliches. Mutig stellt er sich 
den Abenteuern. Schließlich kann er das 
Schicksal wenden.

Hierbei besteht die Möglich-
keit ein Kinder Mini-Abo für bei-
de Veranstaltungen zu wählen. 
Ticketpreise:   

Einzelveranstaltungen :     Kinder   ab   4 Jahre    
Euro 7,--, Erwachsene Euro 9,-, Familienkarte 
2+2 Euro 30,-

Mini Abo: Kinder Euro 12,-, Erwachsene 
Euro 16,-, fixe Sitzplätze, Dauer ca. 60 min.

Kartenverkauf: Servicestelle der Ge-

Wieder zahlreiche Kulturhighlights im Schloss

meinde Katzelsdorf, Schlossstr. 1, 2801 
Katzelsdorf, postpartner@katzelsdorf.
gv.at, 02622 78080.

MOJO BLUES BAND
Erik Trauner, selber ein großer Zinnfi-

gurensammler kommt auf Initiative der 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf am 6.2.2010 
mit der Mojo Blues Band  um 19.30 Uhr 
ins Schloss Katzelsdorf.

Die Mojo Blues Band versteht sich als 
Bewahrer und wohlgemerkt nicht als Kon-
servierer von kostbarer Musiktradition.

Sie schöpft aus der schier unendlichen 
Geschichte des Blues und wurde nicht zu-
letzt durch die intensive Zusammenarbeit 
mit den Bluesgrößen der internationalen 
Szene selbst ein Teil davon.

Blues soll nicht nur interpretiert werden, 
sondern der Ehrgeiz der Musiker besteht 
darin, ihr Leben und ihre Leidenschaft 
einfließen zu lassen. Die Tränen und das 

Lachen, das Leid und die Freuden - Gefühle 
die begleiten - schreiben die Songs selbst. 
(Erik Trauner)

Lassen sie sich entführen in eine Nacht 
voller Blues!

Kartenvorverkauf : postpartner@kat-
zelsdorf.gv.at, Tel. 02622 78080 VVK: Euro 
20--; AK Euro 22,--

4. Dorffaschingstreff für Jung und 
Alt , 16.2.2010

Am Faschingdienstag findet wieder ein 
Faschingstreiben auf der Schlosswiese 
ab 17.00 Uhr statt. Für Speis und Trank ist 
bestens gesorgt, um ca. 19.00 Uhr wird 
von den Katzelsdorfern Musketieren der 
Fasching verbrannt.

Mojo Blues Band
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Andrea Händler

Fredi Jirkal

Wieder zahlreiche Kulturhighlights im Schloss

KABARETT Highlights 
im Winter/Frühlingspro-

gramm 2010
Weltfrauentag, Montag 

8.3. 2010 , 19.30 Uhr, Schloss 
Katzelsdorf 

ANDREA  
HÄNDLER

 Wie schon im Vorjahr 
organisiert auch heuer 
wieder die Kulturplattform 
am Weltfrauentag ein un-
terhaltsames Programm. 
(Nicht nur für Damen!) 

In ihrem neuen Kaba-
rettsolo „Das Schweigen 
der Händler” erkundet An-
drea Händler mit der ihr 
eigenen Unverfrorenheit 
jene Zonen des Alltags, 
über die man ansonsten 
besser den Mantel des 
Schweigens breitet. Sie 
erzählt von der Gnadenlosig-
keit des verfallenden Körpers, 
den Männern, die man nicht 
gekriegt hat, aber auch von 
denen, die man besser nicht 
gekriegt hätte. Ihre Stärke liegt 
vor allem in letzterer Kategorie. 
Das ist tragisch für die Händ-
ler, aber verdammt komisch 
für die Zuschauer. Auf ihren 
Spaziergängen auf dem Bou-
levard der Peinlichkeiten trifft 
die Händler am laufenden Band 
Typen, die man nicht vergessen 
wird – so sehr man sich auch 
bemüht: Zum Beispiel Elfi, ih-
re esohysterische Freundin, 
Pipifax, den Penis in der Burn-
Out-Krise und Eduard, das in-
fernalische Patchwork-Kind.  
Buch: Angelika Hager (Polly 
Adler) &  Andrea Händler 

Rechtzeitig Karten si-
chern!!!

Kartenverkauf: VVK 
Euro 18,-- AK Euro 20,-- 
Servicestelle der Gemeinde 
Katzelsdorf, postpartner@
katzelsdorf.gv.at, Tel. 02622 
78080

FREDI JIRKAL  –  
Kabarett

Donnerstag, 15.4.2010, 
19.30 Uhr Schloss Katzelsdorf 
„Man bleibt Kind!“ 

Man muss aufpassen, dass 
sie nicht zu viel Unsinn ma-
chen. Man kann sie nicht 
erziehen. Sie hören nicht zu 
und merken sich nichts. Sie 
verlieren alles und finden 

nichts. Sie brauchen eine So-
ckenwegräumerin. Und eine 
Fernbedienung-aus-der-Hand-
Nehmerin. Sie haben immer 
Recht; können aber nicht mal 
richtig essen. Am Wc schreien 
sie „FERTIG“ und wenn sie 

krank sind, sind sie die ärmsten 
auf der Welt. Sie haben kein 
Benehmen und doch sind sie 
zuckersüß und herzallerliebst.  
Kinder? Männer? Beide?

Fredi Jirkal gesteht: „Ich 
wollte eigentlich gar nicht 
heiraten - ich habe mich zur 
Adoption freigegeben“. Und 
mit seiner kleinen Tochter hat 
Fredi nun endlich auch einen 
ebenbürtigen Spielgefährten. 

Fredi verkörpert das Kind im 
Mann schlechthin - und kann 
sich daher selbst spielen – im 
Leben und auf der Bühne. Es 
überwiegt die emotionale In-
telligenz. Man bleibt Kind: dem 
authentischen Symphatieträger 
auf den Leib geschrieben.

Karten: Servicestelle der 
Gemeinde Katzelsdorf, post-
partner@katzelsdorf.gv.at, Tel. 
02622 78080 VVK Euro 12,-- AK 
Euro 14,--.
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Dank an Fa. 
Czczelits

2801 Katzelsdorf, Hauptstraße 9, Tel. + Fax: 02622/78978 - Mobil: 0676/301 88 70
Email: office@maler-neugebauer.at     -    Internet: www.maler-neugebauer.at

Vor einiger Zeit wurde ich im 
Kaufhaus Graf angesprochen, 
ob sich  das Museum  für alte 
Zinnfiguren interessiert. Herr 
öhlschläger aus Katzelsdorf 
wollte die Figuren, mit denen 
sein Vater und er selbst vor 
Jahrzehnten spielte, der Zinn-
figurenwelt überlassen. In der 
Zwischenzeit sind sie teilweise 
ausgestellt. 

Die Recherche ergab, dass 
es sich dabei um Figuren der 

Neuzugänge in der Zinnfigurenwelt
Manufaktur „Gebrüder Rie-
che“ aus Hannover handelt. 

Im Vorfeld der Fünfjahresfeier 
der Zinnfigurenwelt drehte der 
ORF wieder einmal in unserem 
Museum. Dies-
mal standen die 
Figurenmaler 
im Vordergrund 
der Aufnahmen.  
Am 3. Dezember 
wurde der Mu-
seumsleiter von 
ORF 1  intervie-
wt. Er referierte 
über die Fan-
tayspieler, die 
sich seit etwa 

2 Jahren jeden Freitag in der 
Zinnfigurenwelt ein Stelldich-
ein geben. Gerade in diesem 

Bereich bietet Katzelsdorf 
den Jugendlichen und jung 
gebliebenen ein Betäti-
gungsfeld, das auch gerne 
angenommen wird! 

Der Aufwand der hier je-
des Mal betrieben werden 
muss ist enorm. Stunden-
langes „Drehen“ oder „Auf-
nehmen“ für einige wenige 
Minuten Sendung. Dennoch 
freut es uns immer wieder, 
dass wir mit unseren kleinen 
Freunden das Interesse der 
großen Medienwelt  her-
vorrufen.

ORF drehte im Zinnfigurenmuseum

Frau Ulla Schiller-Rathke 
stellt uns in Zukunft ihre etwa 
1000 Formensteine zum Abgie-
ßen zur Verfügung. 

Gegründet wurde diese Offi-
zin (so nennt man die zinnfigu-
renproduzierenden Kunsthand-
werkbetriebe) vor 90 Jahren 
von ihrem Großvater in Wien. 
Nach Stationen in Nürnberg  
landete der 
Betrieb in 
Ingolstadt. 
Nun nach 
der groß-
zügigen 
Vereinba-
rung, die 
mit der 
Besitzerin 
geschlos-
sen wur-
de, ist der 
Betrieb zur 
Gänze in 
der Zinnfigurenwelt gelandet. 
Unser Museumsleiter holte den 
Großteil der Betriebsmittel aus 
Deutschland mit seinem PKW 
nach Katzelsdorf. Den letzten 
Transport, Schmelzofen, Ma-
terial und Einrichtungsgegen-
stände konnte mit Hilfe des 
Automegastore czeczelits 
bewerkstelligt werden. Ein 
herzliches Dankeschön an 
dieses kulturfördernde Unter-
nehmen.

In der Zwischenzeit wird das 
„Schaugiessen“ von Veran-
staltern häufig gebucht. Franz 
Rieder gießt vor Ort zum Bei-
spiel christbaumanhänger. 
Zuletzt geschehen in Krems 
an der Donau. Auf diese Weise 
wird der Bekanntheitsgrad der 
Zinnfigurenwelt gesteigert.

Formensteine
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Sabine & Mike Bauer
Hofgarten 3/3, 2801 Katzelsdorf, Tel. 02622/78 66 9, Fax 02622/78 66 94

info@beautystudiobauer.at      www.beautystudiobauer.at

Wir wünschen Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2010

Sabine
& Mike Bauer

N.S.: Am 24. Dez. 
bis 13 Uhr 
geöffnet

 G U T S C H E I N
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Neuzugänge in der Zinnfigurenwelt
1866 gegründet, zerstörte  
1943 ein Bombenangriff  den 
gesamten Formenbestand. 
Aus diesen Gründen sind die 
Figuren äußerst selten! Nun 
durch die Schenkung des 
Herrn öhlschlägers dürfen wir 
diese kleinen Schätze unser 
Eigentum nennen. Ich möchte 
mich auf diesem Wege bei 
Herrn öhlschläger herzlichst 
bedanken.

Herr Kammersänger Heinz 
Zednik und seine Frau christl 
schenkten dem Museum eine 
Sammlung von historischen 
Ausschneidebögen, Kulissen 
für Papiertheater und Bil-
derbogen. Nahezu alle diese 
Exponate sind vor 1890 zu da-
tieren. 

 „Bilderbogen“, heute sehr 
begehrte und nur noch selten 
auf dem Markt oder auf Auk-
tionen auftauchende Samm-
lerobjekte, waren zu ihrer Zeit 
auf billigem Papier gedruckte 
Gebrauchsgrafik, die nach dem 
Betrachten und Lesen meist 

weggeworfen wurden. Das ist 
der Grund, warum von den in 
hohen Auflagen erschienenen 
Neuruppiner „Bilderbogen“ nur 
wenige Exemplare die Zeiten 
überdauert haben.   

„Bilderbogen“ sind Ein-
blattdrucke, die speziell im 19. 
Jahrhundert hauptsächlich 
bei der Landbevölkerung und 
den ungebildeten Schichten in 
den Städten weite Verbreitung 
fanden. 

Durch einen kurzen, ein-
fachen Text und die große 
bildliche Darstellung waren sie 
leicht verständlich und wegen 
ihrer billigen Herstellungsweise 
auch für viele erschwinglich.

Sollten Sie lieber Leser den 
Wunsch haben diese Expo-
nate, die derzeit nicht ausge-
stellt sind, zu sehen, so setzen 
sie sich mit dem Museumsleiter 
in Verbindung. Er wird sie Ihnen 
gerne aus dem Depot holen.

Museumsleiter 
Franz Rieder

Am 31.10.2009 veranstal-
tete die Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf bereits zum 
fünften Mal ein Geisterfest 
im Museum. Fast hundert 
Kinder kamen in gruseliger 
Verkleidung als Hexen, Ge-
spenster und vieles mehr. Bei 
den verschiedenen Bastel-
stationen konnten die kleinen 
Geister ihre Geschicklich-
keit unter Beweis stellen, so 
entstanden wunderschöne 
Laternen und schicke Fleder-
mausarmbänder. Daneben 
gab es Mutproben, zu denen 
man sich überwinden muss-
te wie z.B.: die Schatzsuche 

Geister im Museum
im Schlamm.  Sehr beliebt 
war heuer auch wieder das 
Gruselkabinett. Weiters mus-
ste ein Riesenkürbis (91kg 
schwer) geschätzt werden, 
wobei tolle Preise vergeben 
wurden.

Zwischendurch konnten 
sich die Kinder bei “Ge-
backenen Mäusen“ und  
„Hexenblut“ stärken. Zum 
Abschluss machten wir uns 
bei einem Rundgang um das 
Schloss auf die Suche nach 
dem Schlossgespenst.

Vor dem Museum wurden 
die Eltern mit Punsch und 
Glühwein, gespendet von 

der Familie Böhm, 
versorgt. Einen herz-
lichen Dank an alle 
ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, die zum Ge-
lingen dieses Festes 
beigetragen und das 
Museum wieder be-
suchertauglich ge-
macht haben.

GR Mag.  
Annemarie Rall
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Von links: JGR Michael  
Nistl, Markus Altscher, 
Madeline Genswaider, 
Florian Fries, Sebastian 
Mitterhofer, Susanne 
Rall, Bgm. Hannelo-
re Handler-Woltran, 
Sandra Rädler 

Von links: LAbg. Karl Moser, Bgm. Hannelore Handler-Woltran, 
Landesrat  Mag. Johann Heuras, Jugendgemeinderat Michael 
Nistl, Landesjugendreferent Wolfgang Juterschnig

Wie im Jahr 2007 wurde 
Katzelsdorf auch heuer wieder 
als Jugendpartnergemeinde 
ausgezeichnet.

Das Zertifikat Jugendpart-
nergemeinde wird durch 
das Land Nö verliehen. Wie 
wertvoll diese Zertifizierung 
tatsächlich ist, zeigt, dass aus 
ganz Niederösterreich nur 58 
(von 573) Gemeinden den stren-
gen Kriterien entsprachen. Im 
Bezirk Wr. Neustadt sind wir 
die einzige Gemeinde, die diese 
Auszeichnung geschafft hat.

Anhand eines umfangreichen 
Kriterienkataloges des Nö Lan-
desjugendreferates wurden 
Mitgestaltung und Beteiligung, 
Jugendstrukturen, Treffs für 
junge Menschen, Projekte, in-
ternationale Kontakte, Jugend-
schutz, Zukunftsinitiativen etc. 
erhoben und nach intensiver 

Katzelsdorf ist NÖ Jugend- 
Partnergemeinde

Juryarbeit unter dem Vorsitz 
des Meinungsforschers Dr. 
Erich Brunmayr ausgewertet.

Am 17. November 2009 war 
es dann soweit. Im Rahmen 
einer Festveranstaltung im 
Landtagssitzungssaal in St. 
Pölten übernahmen Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran 
und Jugendgemeinderat Mi-
chael Nistl aus den Händen 
von Jugendlandesrat Mag. 
Johann Heuras die Urkunde 
sowie die Zusatzortstafel mit 
der Aufschrift „Jugendpart-
nergemeinde 2010-2012“. Bis 
einschließlich 2012 darf nun 
Katzelsdorf den Titel „Jugend-
Partnergemeinde“ tragen.

„Für die Gemeinde ist es ei-
nen Bestätigung der geleisteten 
Arbeit in den vergangenen Jah-
ren aber auch gleichzeitig ein 
Auftrag für die Zukunft, diesen 

erfolgreichen Weg gemeinsam 
mit der Katzelsdorfer Jugend 
fortzusetzen und in zukunfts-
orientierte und nachhaltige 
Projekte für die Kinder und 
Jugend in Katzelsdorf zu inve-
stieren,“ so Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran und Jugend-
gemeinderat Michael Nistl.

Ein besonderer Dank gilt all 
jenen Vereinen, Organisationen 
und Personen, die sehr viel mit 

den Kindern und Jugendlichen 
in unserer Gemeinde unterneh-
men bzw. ihre Unterstützung 
anbieten und somit aktiv bei 
der Gestaltung des Ortes mit-
machen.

Denn auch dieser Faktor, 
nämlich die Mitarbeit vieler 
Freiwilliger, war mit ausschlag-
gebend für die Zertifizierung 
als „Nö Jugend-Partnerge-
meinde“.

Zu einem beachtlichen 
Erfolg entwickelten sich die 
Fragebogenaktion und die 
Präsentation der Ergebnisse 
im Schloss Katzelsdorf. Die 
Gemeinde hatte die Bevöl-
kerungsgruppe von 14 bis 25 
Jahren zur Mitarbeit an der 
Entwicklung künftiger Ziele 

Jugendangebot gemeinsam gestalten
eingeladen. In Beisein von Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran 
präsentierte nun Jugendge-
meindrat Michael Nistl die er-
freulichen Ergebnisse. So war 
die Zufriedenheit mit dem Frei-
zeitangebot in Katzelsdorf sehr 
hoch. Schließlich wurde die 
Gemeinde Katzelsdorf ja auch 
wieder mit dem Zertifikat „Nö 
Jugend-Partnergemeinde“ 
vom Land Nö ausgezeichnet.

Das Umfrageergebnis zeigte, 
dass großes Interesse an 
Sportveranstaltungen, club-
bings, Tanzkursen, Ausflügen 

und einen Jugendsammel-
taxi besteht. 

„Für mich ist es wichtig, 
dass wir gemeinsam mit den 
Jugendlichen das Angebot 
gestalten und ihnen nichts 
aufdrängen. Die Ergebnisse 
der Fragebogenaktion wer-
den, so weit sie auch mach-
bar sind, bei der künftigen 
Verbesserung unserer An-
gebote besonders berück-
sichtigt“, so Jugendgemein-
derat Michael Nistl.

Auch ein Ergebnis der Fra-
gebogenaktion war, dass das 
Interesse an Tanzabenden sehr 
groß ist. Diesem Wunsch wur-
de bereits Rechnung getragen. 
Seit Anfang November fand 
nun jeden Sonntag ein Tanz-
abend statt.

„Hier haben die Jugendlichen 
die Möglichkeit, Tanzschritte zu 
üben und einander kennen zu 
lernen,“ so Jugendgemeindrat 
Michael Nistl.

Bei Bedarf und Interesse ist 
eine Fortführung angedacht.

Tanzabende für die 
Katzelsdorf-Jugend
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Eltern-Kind Möglichkeitstreff
Wenn Sie mit Ihrem Baby oder Kleinkind etwas unter-

nehmen wollen, andere Eltern sowie Kinder kennen lernen 
möchten, um Erfahrungen auszutauschen und darüber 
hinaus Ihrem Kind eine Bereicherung im sozialen Kontakt 
bieten wollen, stellt der Eltern-Kind MÖGLICHKEITstreff den 
geeigneten Rahmen dar.

Neben spielerischen, kreativen Inputs für Kinder sollen 
pädagogische Impulse zum Diskutieren anregen!

TERMINE: jeweils Montag, von 10 Uhr bis 11:30 Uhr 
21. Dezember 2009
04. Jänner 2010 / 18. Jänner 2010
01. Februar 2010 / 15. Februar 2010
01. März 2010 / 15. März 2010 / 29. März 2010
Ort: 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 2
Kosten: 4 Euro pro Treff
Um Anmeldung wird gebeten: Mag. Erker Nicole 
(Pädagogin, Lebens- und Sozialberaterin) 0660 3408272 

oder nicole.erker@gmail.com

Bauchzwerg Möglichkeitstreff
Da eine Schwangerschaft im Leben einer Frau neben der 

körperlichen Veränderung in vielerlei Hinsicht eine Phase der 
Neuorientierung darstellt, kann der persönliche Kontakt zu 
anderen Schwangeren in dieser Zeit sehr hilfreich sein. 

Sofern Sie andere Frauen mit ihren Bauchzwergen kennen 
lernen möchten, um individuelle Erfahrungen sowie ihre Ge-
fühle als werdende Mama auszutauschen bietet Ihnen der 
Bauchzwerg Möglichkeitstreff den geeigneten Rahmen!

TERMINE: jeweils Donnerstag, von 18 Uhr bis 19:30 Uhr
14. Jänner 2010 / 28. Jänner 2010
Februar 2010 / 25. Februar 2010 
11. März 2010 / 25. März 2010
Ort: 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 2
Kosten: 4 Euro pro Treff
Um Anmeldung wird gebeten: Mag. Erker Nicole 
(Pädagogin, Lebens- und Sozialberaterin) 0660 3408272 

oder nicole.erker@gmail.com

Erste Hilfe-Kurs für das  
Säuglings-und Kleinkindalter

Dieser 16 stündige spezifische Kurs wird zu Jahresbeginn 
2010 nach Katzelsdorf (Pürrergasse 2) ausgelagert und von 
einem professionell ausgebildeten Rot-Kreuz Mitarbeiter 
der Bezirksstelle Wr. Neustadt abgehalten - geplant sind 
4x4 Stunden zu insgesamt ca. 55-60 Euro.

Bei Interesse an einer Teilnahme melden Sie sich bitte bis 
15. Jänner 2010 möglichst bald bei Mag. Erker Nicole, die 
sich um dessen Organisation bemüht. 

Mag. Erker Nicole  (Pädagogin, Lebens- und Sozialbera-
terin) 0660 3408272 oder nicole.erker@gmail.com

Gut und gesund essen im 
Kleinkindalter

Sofern Sie an dieser Thematik des ernährungswissen-
schaftlichen Vortrags mit anschließender Diskussion teil-
nehmen möchten, melden Sie sich bitte möglichst bald, bis 
15. Jänner 2010 bei Mag. Erker Nicole. 

(Pädagogin, Lebens- und Sozialberaterin) 0660 3408272 
oder nicole.erker@gmail.com

Kosten: Euro 18,-ische Gestaltung erfolgt nach 
d

Tanzabende für die 
Katzelsdorf-Jugend

Im Jahr 2009 gab es wieder 
einige Veranstaltungen, die 
entweder vom Jugendtrain 
organisiert wurden oder an 
denen wir uns beteiligt ha-
ben. Zum einen wurde im Mai 
dieses Jahres das erste selbst 
produzierte Musikvideo der Ju-
gendtrain-Hausband „At Any 
Time“ im Rahmen einer Feier 
am Skaterplatz uraufgeführt. 
Bei dieser Veranstaltung, zu 
der zahlreiche auch sehr junge 
Katzelsdorfer kamen, wurde in 
einem gemütlichen Rahmen 
das viel umjubelte Video prä-
sentiert und die Gelegenheit 
zu intensiven Gesprächen 
genutzt.

Nach einer Pause im letz-
ten Jahr war der Jugendtrain 
dieses Mal auch wieder mit 
einem eigenen Stand am Lau-
renzi-Kirtag vertreten und zwar 
an einem anderen Standort 
(Vielen Dank an Herrn Gnam, 
der uns die Teilnahme am 
Kirtag durch die Nutzung des 
Standplatzes ermöglichte!). Der 
Standortwechsel ermöglichte 
uns dieses Mal einen störungs-
freien und auch gemütlichen 
Kirtag-Ablauf. Entgegen anders 
lautender Gerüchte waren die 
Jugendlichen des Jugendtrains 
ebenso wie die Besucher un-
seres Kirtagstandes nicht in 
diverse Raufhandel und Strei-
tereien involviert.

Erstmals fand gegen En-
de August das Katzelsdorfer 
Greenfield-Soccer Turnier am 
Sportplatz statt, bei dem ver-
schiedene Mannschaften um 
den ersten Platz kämpften. Bei 
dieser Veranstaltung übernahm 
der Jugendtrain die Versorgung 
der Spieler und Besucher mit 
Speis und Trank.

Im September wurde die 
Neugestaltung der Außenwän-
de des Jugendtrains in Angriff 
genommen. Zunächst wurden 

Jugendtrain: Viele Aktivitäten
von einem Graffitti – Künstler 
diverse Skizzen und Motive 
für alle drei Waggons erstellt. 
Nach der Absprache mit der 
Gemeinde konnte dann mit 
der Umgestaltung begonnen 
werden. Mittlerweile ist der 
rote Waggon fertig gestellt und 
der Weiße befindet sich mitten 
in der Veränderungsphase. Da 
die Außentemperaturen die 
Fertigstellung beeinträchtigen, 
wird das Endresultat leider erst 
im kommenden Jahr zu bewun-
dern sein.

Schon fast als Tradition kann 
unser jährliches Halloween-
Fest mit Live-Auftritt von „Tex & 
The creepy Slaves“ angesehen 
werden. Bei dieser Veranstal-
tung bemühen sich die Ju-
gendlichen immer besonders, 
das Innere der Waggons ent-
sprechend gruslig zu gestalten, 
was bei den vielen Besuchern 
großen Anklang fand.

Am 23.12. findet auch heu-
er unser alljährliches Weih-
nachtsfest statt, bei dem die 
Stammgäste des Jugend-
trains und deren Freunde und 
Familie das Jahr gemütlich 
Revue passieren lassen und 
eine schöne und besinnliche 
Vorweihnachtsfeier genießen 
werden.

Ausblick auf die  
nächsten Monate

Mit den Einnahmen der dies-
jährigen Veranstaltungen wird 
in den nächsten Wochen und 
Monaten das Innere des Ju-
gendtrains wieder neu gestal-
tet werden. Einerseits werden 
die Räume der Waggons neu 
ausgemalt und dekoriert, an-
dererseits wird in die Innen-
ausstattung des Jugendtrains 
investiert. So wird zum Beispiel 
ein neuer Wuzzeltisch gekauft 
werden.  

Sandra Rädler 
Betreuerin des Jugendtrains

Die Mutterberatung mit 
Kinderarzt Dr. Hermann 
Graf und Kinderschwester 
Elisabeth Gumhalter findet 
jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats, von 9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr Uhr, Pürrergasse 
4, 2801 Katzelsdorf statt.

Termine 1. Halbj. 2010
Jänner: KEINE MUTTERBER.
10. Februar 2010
03. März 2010
07. April 2010
05. Mai 2010
02. Juni 2010
Juli: KEINE MUTTERBER.

Mutterberatungstermine
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Der neue Hilfswerk Wr. Neustadt-Land-
Vorstand mit Hannelore Handler-Woltran 
als neue Vorsitzende.

Nähere Informationen beim
NÖ Hilfswerk Wiener Neustadt/Land
Kinder, Jugend & Familie
Hauptstraße 45, 2801 Katzelsdorf
Bürozeiten: Mo - Fr jeweils von 8-12 Uhr
Ansprechpartnerin: Eleonore CSITKOVITS, Tel. 02622/78663
E-Mail: kijufa.wr.neustadt-land@noe.hilfswerk.at

für Lernbegleitung und Nachhilfe Am 12. November 2009 wur-
de bei der Hauptversammlung 
des Nö Hilfswerkes Wr. Neu-
stadt/Land in Katzelsdorf der 
Vorstand neu gewählt. Na-
tionalrat und Bürgermeister 
Hans Rädler stand für eine 
Wiederwahl aufgrund Zeitman-
gels nicht mehr zur Verfügung. 
Einstimmig wurde Katzelsdorfs 
Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran zur neuen 

Neue Vorsitzende 
beim HILFSWERK!

Vorsitzenden gewählt!
Ein herzliches Dankeschön 

an den scheidenden Vorsitzen-
den Bürgermeister Rädler für 
seine Unterstützung und sein 
Engagement. Unserer neuen 
Vorsitzenden viel Kraft und 
Freude in Ihrer neuen Funk-
tion!

GGR Eleonore Csitkovits 
(Sozialgemeinderätin d. Gde 
Katzelsdorf und Einsatzleiter 

NÖ Hilfswerk im Bereich-
Kinder, Jugend & Familie)

Alle Hände voll zu tun 
hatten unsere Jugendhel-
fer beim Hilfswerkstand bei 
der Family-Messe in der 
Arena Nova. Mit den Kin-
dern wurden tolle Schlüs-
selanhänger, Lesezeichen 
und Buttons gebastelt. Die 
Eltern erhielten durch die 
Einsatzleiterin viele In-
formationen zum Thema 
„Rund ums Lernen“ und die 
„Kinderbetreuung“.

GGR Eleonore Csitkovits 
(Einsatzleiterin NÖ Hilfswerk, 

Kinder Jugend & Familie)

Family-Messe:

Katzelsdorfer Jugend-
helfer im Einsatz  
 

„Sie nennen uns Ungläu-
bige, Teufelsanbeterin…
HEXE!

Wir sind ein kleiner Schat-
ten,  der an und für sich in der 
gewaltigen Dunkelheit des 
Universums kaum auffällt!

Und das darf er auch nicht! 
Denn es bedarf nur einer ein-
zigen Anormalität, 

einer Ausgefallenheit und 
der kleine Schatten ist zur ewi-
gen Finsternis verdammt!“

Diese traurigen Worte der 
Hauptfigur eröffnen unseren 
neuesten Spielfilm, in dem wir 
uns mit einem sehr ernsten, 
aber auch geschichtlich re-
alen Thema auseinanderset-
zen -  die Hexenverfolgung. 

Anhand unserer fiktiven, 
mittelalterlichen Story erzäh-
len wir die Lebensgeschichte 
der Heilerin Emerelle War-
rick, die der Hexerei angeklagt 
wird. Bloßer Anschuldigungen 
wegen wird sie zum Opfer 

Der Jugendfilmclub präsentiert seinen neuesten Film:

„Children of Fire“
der Verfolgung. Die junge Frau 
nimmt ihren vorbestimmten Tod 
jedoch nicht als gegeben und 
sorgt bei ihren Verfolgern für 
erhebliche Verwirrung. Beson-
ders der junge Ritter Eduard 
Berland ist zunehmend ange-
tan von ihr…

Für Emerelle beginnt der 
Kampf ihres Lebens -

Ein Kampf um Gerechtigkeit, 
Liebe und das Überleben! 

„Children of Fire“, wie der 
Titel des Films lautet ist der 
dritte und bisher aufwendigste 
Film des Jugendfilmclubs 
Katzelsdorf. Er wurde von Juli 
bis September 2009 unter der 
Regie von Martin Moser und 
Madeline Genswaider auf der 
Burg Seebenstein sowie dem 
Rosaliengebirge gedreht.

Dank zahlreicher Unterstüt-
zung wurde der Film nun fertig 
gestellt und so freuen wir uns 
darauf, Ihnen „children of Fire“ 
bald präsentieren zu dürfen!

Die Präsentation des 
Films findet am 29. Jänner, 
um 19.30 Uhr im Schloss 
Katzelsdorf statt.

Nähere Informationen 
über den Film, die Präsentati-
on und den club selbst finden 
Sie unter www.jfc-k.jimdo.
com Über Ihr Kommen freut 
sich vorab schon der Ju-
gendfilmclub Katzelsdorf! 

Madeline Genswaider   
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 Komm in die Bücherei!
öffnungszeiten:

Mo   10 – 12 und 16 – 18 Uhr
Di     18 – 20 Uhr
Fr     16 – 18 Uhr
Sa    10 – 12 Uhr

Öffentliche Bücherei  der 
Gemeinde und Pfarre 

Katzelsdorf, Hauptstraße 47 
im Gemeindehof,  

Telefon   02622/78519
e-mail: anna.grandits@

chello.at. 
www.katzelsdorf.bvoe.at

Alfred Plienegger las für Volksschüler 
aus seinem Buch „Die Flohbande“.

Am 24. Okt. 2009 war es so 
weit.: Gäste kamen aus Nah 
und Fern, um die Neuerungen 
zu besichtigen und mit den 
Bibliothekarinnen zu feiern. 

Das   Lese-Lach-Theater 
hatte ebenso seinen Auftritt 
wie die köstlichen Brötchen, 
Kuchen und die Getränke. 
Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran ehrte die eif-
rigen Bibliothekarinnen durch 
Überreichung von Rosen. Zu-
letzt gab es noch eine beson-
dere Überraschung: Bettina 
Schöberl ließ sich als 1000. 
Leserin einschreiben.
Was macht die Bücherei 

für unsere Jugend?
Gebührenbefreiung gibt es 

jetzt für alle Kinder und Jugend-
liche bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr, das heißt:  Bücher 
und Hörbücher können für die 
Dauer von 4 Wochen gratis 
entliehen werden.

Dank der guten Zusammen-
arbeit mit den Lehrerinen wer-
den die Volksschüler intensiv 
betreut,. Auch heuer wieder 
gab es für die Erstklassler tex-
tile Büchertaschen mit Na-
menszug. Die 1. und 2. Klassen 
kommen einmal im Monat am 
Vormittag zum Büchertausch. 

Doch auch für die älteren 
Schüler gab es heuer eine Le-
sung: Alfred Plienegger stellte 
sein Buch „Die Flohbande“ vor 
und die gesamte Volksschule 
kam in 3 Gruppen zu dieser 
Veranstaltung.

Wer will mitmachen?
Das Bibliotheksteam besteht 

ausschließlich aus freiwilligen 
(=„ehrenamtlichen“) Mitarbei-
terinnen, deren Motivation aus 
ihrer Liebe zu Büchern kommt. 
Es sind außer Büchern und 

Eröffnungsfest „Mehr 
Raum für Bücher“

Bettina Schöberl ist 
die 1.000 Leserin in der 
Bücherei.

Die Bibliothekarinnen 
bekamen Rosen. v.l.n.r.: 
Edith Thurner, Gertrude 
Woltron, Beatrix Mayer, Lei-
terin Edith Schantl, Susanne 
Schatzer, Anna Grandits, 
Helly Salcher, Mag. Elisa-
beth Zettel, Bgm. Hannelo-
re Handler-Woltran, Helga 
Straka, Gertrud Knittl.

Hörbüchern auch Spiele und 
Filme zu verwalten, einzukau-
fen, zu ordnen, zu pflegen und 
- den Lesern anzubieten.  

Für diese vielfältigen Auf-
gaben ist das Team zu klein, 

deshalb werden weitere Helfer 
gesucht, Damen und Herren. 
Interessenten werden gebeten, 
sich direkt in der Bücherei zu 
melden.

Das Lese-Lach-
Theater mit dem 
Frauenstammtisch.
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Alle Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2010
Rayon I (Donnerstag-Termin)
Sägewerkssiedlung, gesamte Ortsteile Eichbüchl und Katzelsdorf, 
jedoch ohne Hauptstr., Leopold Probstweg, Steinfeldg., gesamte 
Siedlung „Dorf im Dorf“, Brucknerweg und Burkhardtweg

Donnerstag, 07. Jänner 10
Donnerstag. 04. Feber 10
Donnerstag, 04. März 10
Donnerstag, 01. April 10
Donnerstag,  29. April 10
Dienstag,      11. Mai 10
Donnerstag, 27. Mai 10
Donnerstag, 10. Juni 10
Donnerstag, 24. Juni 10
Donnerstag, 08. Juli 10

Rayon II (Dienstag-Termin)
Hauptstraße, Leopold Probstweg, Steinfeldgasse, gesamte 
Siedlung „Dorf im Dorf“, Brucknerweg, Burkhardtweg und 
Frohsdorfersiedlung und Gewerbepark.

Dienstag,  19. Jänner 10
Dienstag,  16. Feber 10
Dienstag,  16. März 10
Dienstag,   13. April 10
Dienstag,     11. Mai 10
Mittwoch, 26. Mai 10
Dienstag,  08. Juni 10
Dienstag,   22. Juni 10
Dienstag,  06. Juli 10

Donnerstag, 22. Juli 10
Donnerstag, 05. August 10
Donnerstag, 19. August 10
Donnerstag, 02. Sept. 10
Donnerstag, 16. Sept. 10
Donnerstag, 30. Sept. 10
Donnerstag, 14. Okt. 10
Donnerstag, 11. Nov. 10
Donnerstag, 09. Dez. 10

Dienstag,   20. Juli 10
Dienstag,  03. August 10
Dienstag,   17. August 10
Dienstag,  31. August 10
Dienstag,   14. Sept. 10
Dienstag,  28. Sept. 10
Montag,     25. Okt. 10
Dienstag,  23. Nov. 10
Dienstag,   21. Dez. 10

Entsorgung des Christbaumes
Wie schon Tradition wird es auch im Jänner 2010 wieder 

eine  christbaumaktion geben. Bitte stellen Sie Ihren lamet-
tafreien christbaum vor Ihr Haus oder Garagentor, falls Sie 
ihn bei der Eigenkompostierung nicht unterbringen können. 
Die Bäume werden

 am Montag, 11 Jänner 2010, 
abgeholt und zur Kompostanlage geführt. Bitte diesen Termin 
unbedingt vormerken! Da es sich um biogene Abfälle handelt, 
werden die christbäume nicht von der Müllabfuhr entsorgt.     
                                                             

 
UGR  Ing. Markus Schöberl

Problemstoffentsorgung 2010
Die Gemeinde Katzelsdorf ersucht so wie in den Vorjahren 

um die Durchführung der Problemstoffentsorgung auch im 
Jahre 2010 und bestätigt als Entsorgungstermine für das 
Frühjahr bzw. Herbst 2010 folgende Termine:

Samstag, 24. April 2010,  und Samstag, 16. Oktober 2010 
- Sammelstelle in Katzelsdorf, Gemeindebauhof, von 8.30 
bis 11.30 Uhr.

Energieplattform 
beschäftigt sich derzeit mit 
dem Thema Energiesparen

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl  ist unter folgender 
E-mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0650/48 34 799 
 für Sie erreichbar.

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Die Forcierung des Ein-
satzes Erneuerbarer En-
ergieträger ist sicher das 
Gebot der Stunde, um dem 
Klimawandel und der Ener-
gieabhängigkeit entgegen 
zu treten.

Mindestens so wichtig ist 
aber auch der sorgsame und 
sparsame Umgang mit der 
für uns selbstverständlich 
verfügbaren Energie.

Energiesparen benötigt im 
Regelfall keine oder kaum 
Investitionen und spart Ko-
sten.

Nicht benötigte Lichtquel-
len und Standby-Betrieb ab-
zuschalten bedeuten keinen 
Komfortverlust und sparen 
bares Geld.

Alte Stromfresser durch 
neue energiesparende  

Geräte zu ersetzen kann 
ebenfalls die Stromkosten 
massiv absenken und eine 
Überlegung wert sein.

Dazu ist es notwendig, den 
Stromverbrauch der einzel-
nen Stromverbraucher mit 
einem speziellen Messgerät 
zu messen.

Ein entsprechendes En-
ergiemessgerät kann am 
Gemeindeamt gratis ausge-
borgt werden.

Derzeit erarbeitet die Ener-
gieplattform eine Unterlage 
mit Tipps zum Energiespa-
ren.

Diese wird bis Ende des 
Jahres am Gemeinde-
amt erhältlich und auf der 
Homepage abrufbar sein.

UGR Ing. Markus Schöberl

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!
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Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2010
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf und 
Eichbüchl

Dienstag, 05. Jänner 2010
Dienstag,  16. Februar 2010
Dienstag,  30. März 2010
Dienstag,  11. Mai 2010
Dienstag,  22. Juni 2010
Dienstag, 03. August 2010
Dienstag,  14. September 2010
Mittwoch,  27. Oktober 2010
Dienstag,      07. Dezember 2010

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerks- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,    29. Jänner 2010
Freitag,     12. März 2010
Freitag,     23. April 2010
Freitag,     04. Juni 2010
Freitag,     16. Juli 2010
Freitag,     27. August 2010
Freitag,     08. Oktober 2010
Freitag,    19. November 2010
Donnerstag, 30. Dezember 2010      

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2010
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  05. Februar 2010
Freitag,  19. März 2010
Freitag,  30. April 2010
Freitag,  11. Juni 2010
Freitag,  23. Juli 2010
Freitag,  03. September  2010
Freitag,  15. Oktober 2010
Freitag,  26. November 2010

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches
Freitag,  15. Jänner 2010
Freitag,   26. Februar 2010
Freitag,   09. April 2010
Freitag,       21. Mai 2010
Freitag,  02. Juli 2010
Freitag, 13. August 2010
Freitag,  24. September 2010
Freitag,      05. November 2010
Freitag, 17. Dezember 2010
Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen 
des Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
möchte wieder auf ganz we-
sentliche Bestimmungen hin-
weisen, die immer wieder von 
einigen Dorfbewohnern ganz 
oder teilweise mißachtet wer-
den. Es geht hier um die Reini-
gung der Gehsteige und auch 
um den Straßenrand, falls kein 
Gehsteig vorhanden ist.

§ 93 Abs. 1 der StVO 
1960 lautet:

Die Eigentümer der Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut 
sind.

Ist ein Gehsteig  (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. 
Die gleiche Verpflichtung trifft 
die Eigentümer von Verkaufs-
hütten.

§ 93 Abs. 2 der StVO 
1960 lautet:

Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-

gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäuden oder Verkaufshütten 
entfernt werden.

Nach allgemeinen Rechts-
grundsätzen gebietet es jedoch 
die notwendige Sorgfalt da-
rüber hinaus, auch den Ge-
fahren vorzubeugen, die durch 
eine sonstige Ansammlung von 
Schneemassen entstehen kön-
nen.

In diesem Fall besteht da-
her die Verpflichtung, mög-
liche „Dachlawinen“ durch 
Aufstellung von Warnstangen 
anzukündigen sowie weiters 
für baldige Abräumung des 
Schnees vom Dach Sorge zu 
tragen.

Die Katzelsdorfer Bevölke-
rung wird daher ersucht, diese 
wichtigen Bestimmungen der 
STVO 1960 zu beachten, da bei 
Nichteinhaltung Rechtsfolgen 
eintreten.

Ablagerung von Baumate-
rial auf öffentlichem Grund

Neuerlich werden die Gemein-
debürger ersucht, im Hinblick auf 
den Winterdienst und mit Rück-
sicht auf das Ortsbild, nicht be-
willigte Ablagerungen von Sand, 
Schotter, Holz, Baumaterial u.ä. 
vor Ihren Grundstücken auf öf-
fentlichen Flächen (Gehsteigen, 
Straßen usw.) umgehend zu 
entfernen, da sonst ein kosten-
pflichtiger Abtransport seitens 
der Gemeinde Katzelsdorf ver-
anlasst werden müsste. 

Pflichten der Anrainer bei der Schneeräumung und Glättebekämpfung

Die Kompostanlage ist in den Monaten 
Dezember bis Februar geschlossen!

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr von der Stra-
ße gut sichtbar bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!
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Bgm. Handler-Woltran und UGR Ing. Schöberl 
stellten Umweltminister DI Berlakovich die Initiativen 
im Umweltbereich der Gemeinde Katzelsdorf vor.

Aktuelle Projekte der 
Gemeinde im Bereich 
Erneuerbarer Energie

Umwelt

Im Rahmen seines Besuchs-
tages in Niederösterreich hat 
sich Umweltminister DI Niki 
Berlakovich Ende Oktober mit 
Katzelsdorfs Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran 
und Umweltgemeinderat Ing. 
Markus Schöberl zu einem 
Arbeitsgespräch getroffen. 
Hintergrund des Gesprächs 
war unter anderem das in 
Ausarbeitung befindliche Ener-
giekonzept der Leader Region 
Bucklige Welt -Wechselland.

„Im Energiekonzept der 
Leader Region Bucklige Welt 
- Wechselland haben wir uns 
mit 21 anderen Gemeinden zum 
Ziel gesetzt, dass wir durch den 
Einsatz Erneuerbarer Energie 
und durch die Reduktion des 
Energieverbrauches unsere 
Region weiter in Richtung einer 
‚energieautarken’ Region füh-
ren werden“, betonte Umwelt-
gemeinderat Ing. Schöberl.

Bürgermeisterin Hannelo-
re Handler-Woltran verwies 
auf die vielen Akzente, die in 
Katzelsdorf gesetzt werden. 
„Seit mittlerweile zehn Jahren 
ist Katzelsdorf Klimabündnisge-
meinde und Bodenbündnisge-
meinde. Besonders stolz sind 
wir auf unsere Leithaau, die als 
Natura 2000-Gebiet geschützt 

Arbeitsgespräch mit 
dem Umweltminister

Umweltminister DI 
Niki Berlakovich in-
formierte sich über 
die Umweltaktivi-
täten der Gemeinde 
Katzelsdorf

ist und damit den Katzelsdorfe-
rinnen und Katzelsdorfern als 
Naherholungsraum zur Verfü-
gung steht. Außerdem haben 
wir in Katzelsdorf ein Wasser-
kleinkraftwerk und freuen uns 
über die zugesagte Förderung 
des Landes Niederösterreich 
für Photovoltaikanlagen auf 
dem Gemeindeamt und am 

Kindergarten. Zusätzlich zu 
allen diesen Initiativen haben 
wir auch noch eine Energie-
plattform gegründet, in der 

Katzelsdorferinnen und Kat-
zelsdorfer ihre Erfahrungen 
einbringen“, so Hannelore 
Handler-Woltran.

Minister lobt das große 
Engagement Katzelsdorfs

Bundesminister DI Niki 
Berlakovich zeigte sich von den 
vielen Initiativen der Gemeinde 
Katzelsdorf begeistert. „Die Ge-
meinde Katzelsdorf zeigt vor, 
was im Umweltbereich alles 
machbar ist. Während wir im 
Lebensministerium die not-
wendigen gesetzlichen Rah-
menbedingungen schaffen und 
mit Fördermitteln unterstützen, 
setzt die Gemeinde Katzelsdorf 
um. 

Gerade der Umweltschutz 
braucht die Verzahnung aller 
politischen Akteure. Dafür ste-
he ich im Bund, Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf im Land Nie-
derösterreich und in Katzelsdorf 
Hannelore Handler-Woltran. 
Ich bedanke mich für das große 
Engagement und diese wich-
tigen Initiativen für ein lebens-
wertes Katzelsdorf.“ 

Auch die Gemeinde Katzelsdorf geht im Bereich 
der Erneuerbaren Energie voran und übt damit 
eine Vorbildwirkung aus.

Sportplatz
Das Kabinengebäude am Sportplatz wurde im 

Herbst mit einer Solaranlage für die Warmwas-
serbereitung ausgestattet.

Regenbogenkindergarten
Der im September eröffnete Zubau des Regen-

bogenkindergartens entspricht dem letzten Stand 
der Energieeffizienz. 

Er wurde in Passivhaus-Bauweise errichtet, 
verfügt über eine kontrollierte Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung sowie einer Erdwär-
mepumpe für die Beheizung. 

Demnächst wird auch noch für die eigene Stro-
merzeugung am Dach eine Photovoltaikanlage 
installiert. 

Der Kindergarten wird somit zu einem Vorzei-
geprojekt in der Region.
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Frau  Bgm. Hannelore Handler-Woltran 
und Umweltgemeinderat Ing. Markus 
Schöberl präsentierten in Zöbern die 
Umweltaktivitäten von Katzelsdorf.

Auftakt zum Energiekonzept 
Bucklige Welt-Wechselland

Der Gemeinderat be-
schloss am 23. November 
2009 neue Fördersätze für 
Investitionen im Bereich 
Erneuerbarer Energie, En-
ergieeffizienz sowie energie-
sparender Maßnahmen.

Die Höhe der Förderungs-
beträge berücksichtigt die 
positive Auswirkung der In-
vestition auf das Klima und 
die Investitionskosten.

Die Fördersätze im Detail:
Photovoltaikanlagen: 
Basisförderung Euro 300,- 

pro Anlage, sowie zusätz-

Neue Fördersätze für Investitionen 
im Bereich Erneuerbarer Energie

Die Gemeinde 
Katzelsdorf för-
dert den Einsatz 
Erneuerbarer En-
ergieträger und 
energieeffizienter 
Heizungen sowie 
energiesparende 
Maßnahmen

lich Euro 100,- pro installiertem 
kWp.

Solaranlagen:
Für die Warmwasseraufbe-

reitung: Euro 250,-
Für die Warmwasseraufbe-

reitung mit Heizungsunterstüt-
zung: Euro 500,-

Biomasseheizungen:
Pellets- oder Hackschnitzel-

heizungen: Euro 350,-
Holzvergaser- oder Stück-

gutheizungen: Euro 300,-
Wärmepumpen:
Luft-/Wasserwärmepumpe 

für die Warmwasseraufberei-
tung: Euro 100,-

Luft/ Wasserwärmepumpe 
für die Warmwasseraufberei-
tung und Heizung Euro 200,-

Sole-/ Wasserwärmepumpe 

und Wasser-/ Wasserwärme-
pumpe für die Warmwasser-
aufbereitung und Heizung: Euro 
350,-

Kontrollierte Wohnraumlüf-
tung mit Wärmerückgewin-
nung:

Ohne Luftvorerwärmung 
Euro 150,-

Mit Luftvorerwärmung über 
Luftbrunnen Euro 200,-

Energiesparende Maßnah-
men:

Fenstertausch, U-Wert mind. 
1,40: Euro 200,-

Vollwärmeschutz, U-Wert 
mind. 0,35: Euro 300,-

Dämmung obere Geschoß-
decke, U-Wert mind. 0,20: Euro 
150,-

Dämmung Kellerdecke, U-

Wert mind. 0,40: Euro 100,-
Fassadenfärbelung:
pro Vollgeschoss Euro 

100,-
Dachgeschoss Euro 50,-
Errichtung von Regenwas-

serzisternen: Euro100,-
Förderungen werden ge-

währt, wenn die Rechnungen 
nicht älter als 1 ½ Jahre sind 
und mit einem formlosen 
Ansuchen mit Kopien der 
Originalrechnungen an die 
Gemeinde Katzelsdorf gestellt 
werden. Die Förderungen 
sollen einen Anreiz für eine 
Investition im Bereich Erneu-
erbarer Energie, Energieeffizi-
enz sowie energiesparender 
Maßnahmen bieten.

UGR Ing. Markus Schöberl

Anfang Oktober erfolgte eine infor-
mative Auftaktveranstaltung zum Ener-
giekonzept der Leader-Region Bucklige 
Welt-Wechselland. Zahlreiche Besucher 
informierten sich rund um das Thema 
Energie und die zukünftige Umsetzung 
des regionalen Energiekonzepts der 
Leader Region.

In Ausstellungen und Vorträgen wur-
den vor allem die Themen Energiesparen 
und Photovoltaik behandelt. Die teil-
nehmenden Gemeinden präsentierten 
ihre bisherigen Energieprojekte, und 
die regionale Wirtschaft präsentierte 
ihre Produkte, Ideen, Innovationen und 
Leistungen auf dem Energiesektor.

In einer „Ideenwerkstatt“ zum Thema 
Energiezukunft konnten die Besucher 

ihre Ideen einbringen, 
die als wichtiger Bau-

stein in die Einarbeitung des Energie-
leitbildes Bucklige Welt-Wechselland 
dienen.

Mitte November fanden Workshops 
zur Verdichtung dieser Ideen statt. Da-
bei wurden auch mögliche Potentiale 
für die Weiterentwicklung des Einsatzes 
von Erneuerbarer Energie erhoben und 
diskutiert.

Das Ziel des gemeinsamen Energie-
konzeptes ist einerseits die Steigerung 
des Einsatzes von Erneuerbarer Energie 
bei gleichzeitiger Reduktion des Ener-
gieverbrauchs und der cO2-Emissionen 
und andererseits unsere Region Buck-
lige Welt - Wechselland weiter in die 
Richtung einer energieunabhängigen 
und energieeigenständigen Region 
zu führen.

UGR Ing. Markus Schöberl

Erklärungen zur Leader-Region
LEADER steht für „Liaison 

Entre Actions de Dévelop-
pement de ĺ Economie Ru-
rale“, was übersetzt „Ge-
meinschaftsinitiative für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raumes bzw. der regionalen 
Wirtschaft“ bedeutet. Leader 
ist Bestandteil des aktuellen 

Programms zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes.

In der Leader-Region 
Bucklige Welt-Wechselland 
arbeiten aktuell 21 der 32 Ge-
meinden am Energiekonzept 
mit. Unsere Region ist eine 
der ersten Regionen, die ein 
Energiekonzept erstellen.

Blumenstube Doris
                Seit 10 Jahren:

                Blumen für jeden Anlass

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269
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Am 12. Dezember 2009 wurde auf der Hauptstraße 
in Katzelsdorf eine Mahnwache abgehalten mit der 
Forderung an die UN-Klimakonferenz um wirksamen 
Klimaschutz.

Zahnärztenotfalldienst
19./20. Dez. Dr. Wolfgang Eder, Wr. Neustadt 02622/22929
24./25. Dez. DDr. Jan Bialonczyk, Wr. Neustadt 02622/28192
26./27. Dez. Dr. Rud. Scherbichler, Ternitz 02630/36759
31.12./1.1. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
2./3. Jan. Dr. Madeleine Negrin, Bad Erlach 02627/48564
6. Jan. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
9./10. Jan. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
16./17. Jan. Dr. Daniel Drog, Aspang Markt 02642/53510
23./24. Jan. Dr. Michael Daghofer, Wr. Neustadt 02622/22196
30./31. Jan Dr. Rud. Scherbichler, Ternitz 02630/36759
6./7. Feb. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
13./14. Feb. Dr. Wolfg.Melchard, Wr. Neustadt 02622/21694
20./21. Feb. Dr. Visnja Milosevic, Grimmenst. 02644/7444
27./28. Feb. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
6./7. März Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
13./14. März Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
20./21. März Dr. Regina Harkopf, Wr. Neustadt 02622/21369
27./28. März Dr. Gudr. Schröder-Gazdag, Grünb. 02637/2226
Der ärztenotdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr früh und endet um 
11.30 Uhr vormittags. Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes ist der 
Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 
141 zu erfahren!

Der GEMEINDEARZT
 informiert

Darf ein Arzt krank sein?
In der letzten Woche im 

November wurde ich von 
einer akuten Kehlkopf-Ent-
zündung zur Sprachlosigkeit 
gezwungen. Sofort stellte 
ich mir die Frage: „Darf ich 
als Arzt gerade jetzt krank 
sein?“ Gerade jetzt, wo die 
erste Erkältungswelle viele 
„erwischt“; gerade jetzt, wo 
viele verunsichert sind durch 
die Medien, die mit Panik-
mache und Halbinformation 
alle banalen Erkältungen mit 
dem unsäglichen Namen 
„Schweine-Grippe“ verse-
hen; gerade jetzt, wo ich 
doch „funktionieren“ sollte.

Und ein paar kleine 
Keime, die meinen Rachen 
schmerzhaft kratzen, mach-
ten mir einen Strich durch die 
Rechnung.

Kurz habe ich überlegt: 
Soll ich vielleicht bloß zwei 
Parkemed als „Ross-Kur“ 
einwerfen und dann ver-
schwitzt und matt in der 
Ordination sitzen, um allen 
Kranken zu sagen: „Bleibt 
ja im Bett, wenn ihr Fieber 
habt“...aber: das war einmal. 
Inzwischen habe auch ich 
gelernt, auf meinen eigenen 
Körper zu achten, mich selbst 
wert zu schätzen, mir selbst 
im Fall des Krank-Seins et-
was Gutes zu tun und ein-

fach ins Bett zu gehen.
Natürlich gibt es dann 

so manche verärgerte 
Mitmenschen, die im Arzt 
keine Person, sondern eine 
Institution sehen, die wie ein 
Roboter funktionieren soll, 
rund um die Uhr, jeden Tag 
und immer liebenswürdig 
und alles verstehend...diesen 
Menschen kann man auch 
als noch so arbeitsamer und 
aufmerksamer Arzt ohnehin 
nichts recht machen.

Also habe ich in diesen Ta-
gen auf mich geachtet, mich 
an Omas Rezepte gehalten, 
statt allzuviele Pillchen in 
mich einzuverleiben, habe 
brav literweise Tee getrun-
ken, Hühnersuppe gegessen, 
geschwitzt und gefiebert...
und mit jedem Tag fühlte ich 
mich besser, um nach drei 
Krankenstandstagen wieder 
in alter Frische das zu tun, 
was ich am besten kann: zu-
hören, mich um andere küm-
mern, mich in die Welten der 
Menschen einfühlen, ihren 
Seelen beizustehen bei all 
den Nöten und ängsten, die 
unsere Existenz begleiten. 

In diesem Sinn: Frohe 
Weihnachten wünscht 

Ihr Gemeindearzt 
Dr. Rudolf Bogad

Im Dezember fand die UN-
Klimakonferenz in Kopenhagen 
statt, in der die Weichen in Sa-
chen Klimaschutz neu gestellt 
wurden. 

Als Klimabündnisgemeinde 
sind wir uns unserer Verant-
wortung bewusst und setzen 
Klimaschutzmaßnahmen im lo-
kalen Bereich um. Gemeinsam 
mit den etwa 800 Klimabündnis-
Gemeinden in österreich leben 
wir das Motto des Klimabünd-
nis – wir denken global und 
handeln lokal.

Im Vorfeld zur Klimakonfe-
renz wurden von einer Vielzahl 
von Klimabündnisgemeinden 
wie Katzelsdorf auf Initiative 
des Klimabündnis österreich 
Forderungen an die politischen 
VertreterInnen der österrei-
chischen Delegation gestellt.

In einem Dringlichkeitsantrag 
wurden in der Gemeinderats-
sitzung am 23. November 2009 
einstimmig folgende Forde-
rungen an die UN-Klimakon-
ferenz gestellt:

1. 40%ige Einsparung von 
Treibhausgasen bis 2020, da-
mit der Klimawandel so abge-
schwächt wird, dass sich das 
ökologische System der Erde 
davon wieder erholen kann.

Die Klimabündnisgemeinde Katzelsdorf stellt Forderungen 
an die UN-Klimakonferenz in Kopenhagen

An die Klimakonferenz

2. Stopp der Regenwald-
Abholzung, damit der wich-
tige Speicher für cO2 erhalten 
bleibt.

3. Finanzierung der Kli-
maschutzmaßnahmen in 
Entwicklungsländern durch 
die Industriestaaten, damit 
sich diese an die Folgen des 
Klimawandels (Ernteausfälle, 
Dürreperioden etc.) anpassen 
können.

4. Atomkraft darf nicht als 
Klimaschutzmaßnahme aner-
kannt werden. Die Atomkraft 
ist von der Urangewinnung 
bis hin zur Endlagerung mit 
unkalkulierbaren Risiken be-
haftet. Durch den Klimawandel 
darf die Atomenergie nicht ver-
harmlost werden.

Von privater Seite wurde 
zusätzlich auf Anregung einer 
internationalen Klimaschutz-
organisation kurzfristig am 12. 
Dezember 2009 eine Mahn-
wache auf der Hauptstraße in 
Katzelsdorf mit der Forderung 
an die UN-Klimakonferenz um 
wirksamen Klimaschutz ab-
gehalten, an der zahlreiche 
Gemeindebürger und Gemein-
devertreter teilnahmen.

UGR Ing. Markus Schöberl
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Beim Malwettbewerb „Wo-
che der Farbe 2009“ der Wirt-
schaftskammer Wien belegte 
der Katzelsdorfer Maximilian 
Lorenz, Klasse 3b, den 1. Platz. 
Hier bei der Preisübergabe auf 
der WK Wien im Beisein seiner 
Mutter.

Malwettbewerb der Wirt-
schaftskammer Wien:

Maximilian Lorenz 
belegt den 1. Platz

24./25. Dez. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
26./27. Dez. Dr. Viktor chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
31.12./1. Jan. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
2./3. Jan. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
6. Jan. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
9./10. Jan. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
16./17. Jan. Dr. Viktor chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
23./24. Jan. Dr.  christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
30./31. Jan. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
6./7. Feb. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
13./14. Feb. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
20./21. Feb. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
27./28. Feb. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
6./.7. März Dr.  christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
13./14. März Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
20./21. März Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
27./28. März Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages.

Ärztenotfalldienst Apothekendienstplan 2010
Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Alte Kronenapo-
theke, Hauptplatz 13, 
Tel. 02622/23300
2: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 
6, Tel. 02622/22128
3: Apotheke z. Hl. 
Leopold, Neunkirch-
ner Straße 17,  Tel. 
02622/22153
4: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4, Tel. 
02622/23293
5: Apotheke Civitas 
Nova, Prof. Dr. Ste-
phan-Koren-Straße 
8a, Tel. 02622/26616
6: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, 
Tel. 02622/86165
7: Apotheke zur Ma-
riahilf, Hauptplatz 21, 
Tel.  02622/23153
8:   Zehnergürtel-
Apotheke,  Roseg-
gergasse 55,  Tel. 
02622/66356

F 1  5
S 2 6
S 3 7

M 4 8
D 5 1
M 6 2
D 7 3
F 8 4
S 9 5
S 10 6

M 11 7
D 12 8
M 13 1
D 14 2
F 15 3
S 16 4
S 17 5

M 18 6
D 19 7
M 20 8
D 21 1
F 22 2
S 23 3
S 24 4

M 25 5
D 26 6
M 27 7
D 28 8
F 29 1
S 30 2
S 31 3

M 1  4
D 2 5
M 3 6
D 4 7
F 5 8
S 6 1
S 7 2

M 8 3
D 9 4
M 10 5
D 11 6
F 12 7
S 13 8
S 14 1

M 15 2
D 16 3
M 17 4
D 18 5
F 19 6
S 20 7
S 21 8

M 22 1
D 23 2
M 24 3
D 25 4
F 26 5
S 27 6
S 28 7

M 1  8
D 2 1
M 3 2
D 4 3
F 5 4
S 6 5
S 7 6

M 8 7
D 9 8
M 10 1
D 11 2
F 12 3
S 13 4
S 14 5

M 15 6
D 16 7
M 17 8
D 18 1
F 19 2
S 20 3
S 21 4

M 22 5
D 23 6
M 24 7
D 25 8
F 26 1
S 27 2
S 28 3

M 29 4
D 30 5
M 31 6

JÄNNER       FEBRUAR        MÄRZ

Am 21. und 22. September 
waren siebzehn junge Männer 
aus Katzelsdorf zur „Muste-
rung“ in das Niederösterrei-
chischen Militärkommando in 
die Landeshauptstadt St. Pölten 
gefahren.

Vor der Stellungskommission 
wurden sie auf den Stationen 
der „Stellungsstraße“ auf ihren 
Gesundheitszustand und ihre 
Tauglichkeit überprüft.

Wieder in die Heimatge-
meinde Katzelsdorf zurück-
gekommen wurden sie von 
Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran empfangen 

17 junge Katzelsdorfer 
bei der Musterung

und in das Gasthaus Döller 
eingeladen.

Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran und Jugend-
gemeinderat Michael Nistl emp-
fingen die jungen Katzelsdorfer 
Burschen des Jahrgangs 1991 
nach ihrer Rückkehr von der Mu-
sterung in St. Pölten vor dem 
Katzelsdorfer Gemeindeamt.
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Zwei Mal im Jahr veranstal-
tet die Volksschule Katzelsdorf 
eine Schulfeier. Die Eltern be-
lohnen die Aufführungen der 
Kinder immer mit großzügigen 
Spenden, die den Kindern 
wieder in Form von Projekten 
zu Gute kommen. In diesem 
Schuljahr beschloss das Leh-
rerinnenteam der Volksschule, 
den Kindern mit diesem Geld 
einen Trommelworkshop mit 
Hermann Hombauer zu ermög-
lichen.

Dieses Projekt sollte nicht 
nur die Gemeinschaft innerhalb 
der Klassen stärken, sondern 
auch der Stressreduktion, der 
Aggressionsprävention und der 
Förderung der Konzentration, 
Reaktion, Beweglichkeit und 
Koordination dienen.

Hermann Hombauer vermit-

Trommelworkshop 
in der Volksschule

telte in seinem Workshop theo-
retische Grundkenntnisse wie 
„open tone“  und „bass“. Die 
Kinder lernten gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen die richtige 
Hand- und Sitzhaltung, das Hal-
ten des Rhythmus und erfuhren 
vieles über die Kulturen und 
Menschen, die als „trommeln-
de Völker“ bezeichnet werden. 
Der Trainer arbeitete mit den 
Kindern zweisprachig, setzte 
verstärkt auf non-verbale Kom-
munikation und groovte die 
Volksschule auf einen tollen 
Beat ein.  

An dieser Stelle möchten 
sich die Kinder und Lehrerinnen 
der VS Katzelsdorf noch ein 
Mal ganz herzlich bei Hermann 
für den tollen Workshop und 
bei den Eltern für die finanzielle 
Unterstützung bedanken.

Am 2. Dezember 2009 lud 
die VS Katzelsdorf zu einer 
Adventfeier  ins Schloss.  Al-
len Anwesenden wurde ein 
abwechslungsreiches Pro-

Adventfeier der Volksschule
gramm geboten: Die Bläser-
klasse stellte mit 4 Stücken ihr 
Können unter Beweis. 

Der Schulchor unter der Lei-
tung von Eva-Maria Eisenkölbl 

 Im Oktober 2009 werkten 
die Kinder der 2b gemein-
sam mit ihrer Lehrerin christa 
Wallner  und Herrn Dr. Vörös 
an einem Projekt der beson-
deren Art.    

Es wurden Tiere  gezeich-
net, bemalt, geschnitten, 
Texte ge-
schrieben, 
geübt und 
aufgenom-
men, Bilder 
angeordnet, 
bewegt und 
fotografiert, 
…                                       

Es war viel 
Arbeit und ei-
ne tolle neue 
Erfahrung zu 
sehen, wie 
aus vielen 
Einzelbildern 
eine bewegte 
Szene, ein 

Ein Trickfilm entsteht
Volksschüler als Filmemacher:

kleiner, entzückender Film, 
entsteht.                                  

 Zum Erstlingswerk un-
serer Filmemacher  gelangen 
Sie auf unserer Homepage 
oder Sie betrachten ihn auf 
youtube.com unter „Die 
Maus und der Apfel“.



GEMEINDEZEITUNG            27Aus der GemeindeSchulen

ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien 
und Formen zeichnen die Arbeit 
von Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch stylishe, formschöne und 
innovative Lösungen gegen die 
aggressive Sonne.

Dank neu entwickelten Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis 
zu 60 m2 stellen kein Problem 
dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Bahnstraße 
65 berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Adventfeier der Volksschule
unterstützte die Kinder des 
Darstellenden Spiels, die  die 
Uraufführung des Stückes 
„Talk im Schloss“ von christa 
Wallner und  Andrea Pruckner  
zur Aufführung brachten. 

Dank der großzügigen 
Spenden der Eltern konnten 
die Kinder im Herbst an einem 
Trommelworkshop mit Her-
mann Hombauer teilnehmen. 
Für alle Schüler und Schüle-
rinnen stellvertretend hauten 
die Kinder der 4. Klasse auf 
die Trommel und tanzten den 
Löwentanz. 

Weihnachtliche Lieder und 
Gedichte der Kinder der  1., 2. 
und 3. Klasse  rundeten die 
Adventfeier ab. 

Im heurigen Schuljahr zieht 
sich ein Projekt durch alle Klas-
sen unserer Schule. Einmal pro 
Woche wird jede Klasse einen 
Monat lang eine gesunde Jau-
se zubereiten. Köstliche Auf-
strichbrote, mit Schnittlauch, 
Paprika, Gurken etc. garniert, 
und äpfel stehen auf dem Spei-
seplan. Das schmackhafte An-
gebot wird mit Begeisterung 
von den Kindern angenommen 
und die SchülerInnen der 4a, 
die jetzt im Oktober mit dem 

Gesunde 
Jause in 
der NMS 
Lanzen-
kirchen

Projekt begonnen haben, ha-
ben alle Hände voll zu tun ca. 
130 Brote zu streichen, die dann 
in der großen Pause verkauft 
werden. Der Reinertrag kommt 
in die Klassenkassa. 

Diese Aufgabe bereitet 
großen Spaß und es ist allen 
wichtig, einen Beitrag zur ge-
sunden Ernährung zu leisten. 
Auf diesem Weg sei auch allen 
Eltern ganz herzlich gedankt, 
die die Schüler großzügig un-
terstützen!

NMS: Lerntrainingstage der 2ab
Am 25. und 26. 

November wur-
de das Lern- und 
Methodentrai-
ning nach Klip-
pert, welches 
die SchülerInnen 
bereits im Vorjahr 
kennen gelernt 
und angewendet 
haben, teilweise 
wiederholt, er-
weitert und ver-
tieft.

Dieses spezielle Lerntrai-
ning fand in außerschulischer 
Atmosphäre im Gasthaus 
Tikowsky statt, wo der NMS 
Lanzenkirchen die Räumlich-
keiten freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt wurden. Ein 
herzlicher Dank gilt der Familie 
Tikowsky.

Die höchstmotivierten Kinder 
waren  unter der Betreuung von 
Frau Wolfsgruber, Frau Berger 
und Frau Gschaider durch ver-
schiedene neue Lehr- und Lern-
techniken „Dem Vergessen auf 
der Spur“. 

Die NMS Lanzenkirchen be-
schäftigt sich u.a. mit den ver-
schieden Lerntypen und dem 
Erarbeiten von Lerntipps, die 
nun im Unterricht regelmäßig 
Anwendung finden werden 
und den SchülerInnen Hilfe-
stellungen beim Lernen bieten 
sollen.
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Nach zwei gelungenen Kon-
zerten, ausgezeichneten Erfol-
gen bei Wertungsspielen und 
Marschmusikwertungen, so-
wie vielen lustigen Frühschop-
pen, beenden die Musiker der 
BLAMUKA bei ihrer letzten 
Ausrückung dieses Jahres, 
dem Turmblasen am heiligen 
Abend, die Saison 2009. 

Mit voller Energie geht es 
dann 2010 weiter. Und zwar fei-
ert die Jugendblasmusik ihr 20 
jähriges Bestandsjubiläum. 

Neben dem traditionellen 

Am 15.11.2009 nahm die BLA-
MUKA wieder einmal an einem 
Wertungsspiel teil. In der Stufe 
c brillierte Andreas Schöberl mit 
seinen Musikanten in Puchberg/ 
Schneeberg. 

Wieder ein Erfolg für die 
Blasmusik Katzelsdorf

Als zweitbeste Kapelle des 
Bezirks durften sie sich über 
eine hervorragende Bewer-
tung der beiden Stücke „Ben 
Hur“ sowie „Fate of the Gods“ 
freuen. Gratulation!

Start ins BLAMUKA- 
Jubiläumsjahr!

Frühjahrskonzert am Oster-
montag und zahlreichen ge-
mütlichen Spielereien bei den 
heimischen Heurigen, steuern 
sie auf das Jubiläumsfest vom 
18. bis 20. Juni hin. Liebe Be-
wohner von Katzelsdorf, freuen 
Sie sich auf ein musikalisches 
Jubiläumsjahr 2010!!

Die Musiker und Musike-
rinnen, Andreas Schöberl und 
Franz Sales Müller wünschen 
Ihnen gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 
nächste Jahr.

Am 13.09. fand- nach an-
strengender Frühschoppen-
saison- der Musikerausflug 
der JUBLAMU Katzelsdorf 
statt. Nach der Besichtigung 
des Erzberges wurde nach 

Musikerausflug 2009
einem gemütlichen Mittages-
sen das Blasmusikmuseum in 
Ratten besucht.

Anschließend ließen die 
Musiker den „spielfreien“ Tag 
beim Heurigen ausklingen.

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen kostenlose Rechtsbe-

ratung an.Die Rechtsanwaltskanzlei Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartnerschaft GmbH. und der Rechtsanwalt 
Mag. Michael Luszczak werden für Ihre Rechtsfragen Rede 
und Antwort stehen. Vorgesehen ist jeweils ein Dienstag im 
Monat in der Zeit von 17 bis 19 Uhr.   Bei Inanspruchnahme 
einer kostenlosen Rechtsberatung bitte vorher einen Termin 
mit der Gemeinde Katzelsdorf vereinbaren.

1. Konzert des Jugend-
orchesters der Musikschule

Im Jugendorchester spielen alle Schüler, 
die aus den Bläserklassen kommen, eine In-
strumentalausbildung am der Musikschule 
erhalten und schon in der Jugendblasmusik 
mitspielen. Da dieses Orchester immer nur 
ein oder zwei Stücke bei den Veranstal-
tungen der Musikschule oder der Jugend-
blasmusik spielen konnten, war es an der 
Zeit, dass die jungen Künstler ihr eigenes 
Konzert gaben (Bild rechts).

Dieses fand am 26. November 2009 in der 
Hajos Galerie im Schloss Katzelsdorf statt. 
Am Programm stand ein Querschnitt aus 
bekannten Musicals wie cabaret, Don‘t 
cry For Me Argentina, The Beauty And The 
Beast und viele Andere, aber auch rockige 
Stücke wie Smoke On The Water oder The 
Final countdown wurden gespielt. Bald ge-
hen die Proben wieder los für den nächsten 
Auftritt am Ostermontag.
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Ganz unter dem Motto 
„Grenzgänger“ war die 
BLAMUKA am 11.10.2009 in 
der schönen Oststeiermark 
geladen und verschönerte 
den Musikerheurigen des 
Musikvereins Rohrbach an 
der Lafnitz. Als Dankeschön 
für das gelungene Früh-
schoppen, überreichte der 

Grenzgänger
Altkapellmeister J. Hutz den 
Gästen feierlich den Wech-
sellandmarsch. Der Marsch 
stammt aus der Feder des 
Blasmusikkomponisten 
Josef Hutz aus St. Lorenzen 
am Wechsel.

Die BLAMUKA freut sich 
über den Erhalt dieses 
Marsches.

Eine mehr als gelungene 
Oscarnacht erlebten die Gä-
ste des Herbstkonzertes der 
Jugenblasmusik Katzelsdorf. 
Mit beeindruckender musi-
kalischer Leistung, Tanz- und 

Gelungene Oscarnacht 
Showeinlagen sowie gesang-
lichen Gustostückerln, wurden 
die Zuhörer nach Hollywood 
entführt. Bleibt nicht viel zu sa-
gen: The oscar goes to Kapell-
meister Andreas Schöberl.

Dieses Projekt begann am 
4. November 2009. Von den 44 
möglichen Kindern nehmen 
34 an der Bläserklasse teil. 
Die sieben Querflöten, sieben 
Klarinetten, vier Saxofone, zwei 
Hörner, vier Trompeten, zwei 
Posaunen, eine Tuba und vier 
Schlagzeuger sind mit Begeis-
terung an der Sache.

Betreut werden sie von den 
Musikschul-Lehrern Dir. Josef 
Vocitko, Mag. Martin Ivancsits, 
Richard Pistauer und der VS 

Bläserklasse begann 4. Auflage eines
Kooperationsprojektes mit der Volksschule

Musikschule Katzelsdorf:

Lehrerin VOL Eva 
Maria Eisenkölbl. 
  Der Unterricht 
findet    jeweils 
Montag und Don-
nerstag statt. Der 
Montag wird  für 
Gesamtproben 
genutzt,      don-
nerstags wird die 
Klasse in einzelne 
Instrumentalgrup-
pen  aufgeteilt. 
Dazu werden die 

Musikschul-Lehrer Stefan Thurner und 
Andreas Schöberl hinzugezogen.

Der erste Auftritt war bereits am 2. 
Dezember 09 bei der Weihnachtsfeier 
der Volksschule.

Wir wünschen den Kindern viel Erfolg 
beim musizieren. Weitere Informationen 
können Sie auf unserer Homepage www.
musikschulekatzelsdorfgmxhome.de 
nachlesen.

Jugendorchester

Bläserklasse
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Es ist bereits Tradition, 
dass die Tagesmütter vom 
Nö HILFSWERK mit den 
Kindern beim Katzelsdor-
fer christkindlmarkt lecke-
re Kekse und Vanillekipferl 
backen. So auch wieder am 
Sonntag, den 6.Dezember 
2009. Die Köstlichkeiten wur-
den zum Teil gleich vorort 
verkostet oder so manche 

Tagesmütter backen im Schloss 
mit den Kindern Kekse

Eltern wurden von Ihren Kin-
dern überrascht mit einem 
Keksteller überrascht.

Auch der Nikolaus be-
suchte unsere Tagesmütter 
Anna Trimmel und christine 
Ungersböck in der Back-
stube!

GGR Eleonore Csitkovits 
(Einsatzleiterin NÖ Hilfswerk, 

Kinder Jugend & Familie)

Am 23.12.2009, ab 17 Uhr, 
findet auch heuer wieder die 
bereits zur Tradition gewor-
dene Weihnachtsfeier vor der 
Dorfkirche statt.

Organisiert wird diese Feier 
von der JVP, PcK und FcH.

Mit Kinderpunsch, Glüh-
wein, Tee, Maroni und ver-
schiedenen Schmankerl 
kann sich Jung und Alt in 
„Weihnachtsstimmung“ 
versetzen lassen.

Für die Kinder gibt es 
Schlittenfahrten und ein 
Weihnachtsengel (17.30 
Uhr) wird Geschenke ver-
teilen.

Musikalisch umrahmt 
wird das Programm von 
den Katzelsdorfer Singfo-
nikern (18:30 Uhr) und den 

4. Weihnachten im Dorf
Turmbläsern der Jugendblas-
musik Katzelsdorf (19.15 Uhr).

Der Reinerlös der Veranstal-
tung wird für karitative Zwecke 
verwendet.

Die Veranstalter, freuen sich 
auf ihr Kommen!

Advent

Freiwillige Feuerwehr Katzelsdorf:

Ausflug  ins Palament und zur OMV
Am 31.10.2009 fand 

ein Feuerwehrausflug 
statt. Dieser war ei-
nerseits als Dank für 
die vielen freiwilligen 
und unentgeltlichen 
Einsatzstunden und 
sonstigen Tätigkeiten 
gedacht, andererseits 
um die Kameradschaft 
zu fördern.

Am Vormittag fuhren wir 
mit dem Bus nach Wien und 
besuchten das Parlament, wo 
uns Feuerwehrkamerad Mi-
chael Nistl mit interessanten 
Erklärungen durch die Räum-

lichkeiten führte. Nach dem 
Mittagessen konnten wir die 
Anlagen der OMV-Raffinerie 
besichtigen. Ein besonderer 
Besuch galt deren Betriebs-
feuerwehr, die uns mit ihren 
außergewöhnlichen Geräten ins 
Staunen versetzte.

Hl. Nikolaus 
in Katzelsdorfs 
Kindergärten

Es ist immer wieder ein 
großer Tag für die Kin-
dergartenkinder, wenn 
Anfang Dezember der Hl. 
Nikolaus bei ihnen vorbei 
schaut. So geschehen im 
Katzelsdorfer Regenbo-
gen- und im Sonnenblu-
menkindergarten.

den, aber das Stück ist sehr 
umfangreich und anspruchs-
voll,  deswegen müssen wir 
unsere Frühlingstermine 
absagen und wollen unse-
re Aufführungen auf einen 
späteren  Zeitpunkt (verm. 
Frühling 2011) verschieben. 
Wir prüfen jetzt, wie weit es 
uns möglich ist, unsere Pro-
duktion „Weiterspielen“ im 
Frühling zu prolongieren. 

Wolfgang Zenz 
im Namen von Theakado

„Piranhas im Wasserbett“ abgesagt! 
Liebe Theaterfreunde!
Zum ersten Mal in der 

Geschichte von Theakado, 
haben wir leider eine sehr 
enttäuschende Nachricht. 

Mitten in unserer Proben-
arbeit für „Piranhas im Was-
serbett“ hat uns unser neu-
estes Mitglied,  Ines (Rolle 
der „Bea“), unerwartet, nach 
fünf Monaten Vorbereitung 
spontan verlassen. 

Wir haben inzwischen 
eine Neubesetzung gefun-
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Folgenden 
Jubilaren  

gratulieren 
wir herzlich:

Jubilare

Das Licht der 
Welt erblickten...
Tobias Strebinger
Olivia Elsbeth Löffler
Sam Georg Hecht

Zum 90. Geburtstag:
Gertrude Hruska

caecilia Kahr

Zum 89. Geburtstag:
Elisabeth Müllner

Zum 87. Geburtstag:
Ernestine Hofer

Hildegard Rübenbauer
Barbara Ressel-Schütz

Stefanie Jarosch

Zum 86. Geburtstag:
Maria Woltran

Zum 75. Geburtstag:
Dorrit Egyed

Marianne Doffek
Aloisia Steiner

Horst Gausterer
Franz Fuchs

Franz Zehetner
Elfriede Karner
Johanna Joszt

Ida Dock
Adolf Müllner
Walter Frank

Theresia Bernhardt
Friederike Langer

Zum 70. Geburtstag:
Heinz Renner

Erika Nevsimal
Gertrud Fink
Johann Bock

Helmut Windbüchler
Michael Nolz
Eva Langer

Zum 65. Geburtstag: 
Erwin Töpler
Helga Zettel

Leopold Breitfellner
Erich Mayer
Anna Sturm
Karin Beutel
Silvia Florax
Ingrid Thuy

christian Stricker

Zum 60. Geburtstag: 
Helmut Pichler

DI Helmut Steidler
Hans Gerdenitsch

Mag. Dietmar Machold
Brigitte Mayerhofer

christine Bauer-Weber

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:

Ing. Karl und Maria 
Ofenböck
Josef und Maria  
Lapatschek
Stefan und Sabine Völkl 

k

k

Rosa Karner – 80. Geburtstag

Maria Kuttner
Rosa Wimmer
Anton Wallner
Anna Radax

Aus unserer Mitte 
schieden durch Tod...

Am 1.12.2009 feierte Frau 
Rosa Anslinger, wohnhaft 
2801 Katzelsdorf, Triftweg 3, 
ihren 85. Geburtstag.

Bürgermeisterin Han-
nelore Handler - Woltran 
stellte sich als Gratulantin 
ein und überbrachte die 
Ehrengaben der Gemeinde 
Katzelsdorf.

Rosa Anslinger 
– 85. Geburtstag

Am 20.11.2009 feierte Frau 
Rosa Karner, wohnhaft 2801 

Katzelsdorf, Hauptstraße 3, 
ihren 80. Geburtstag.

Bürger-
meisterin 
Hannelore 
Handler- 
Woltran 
und Ge-
meindearzt 
Dr. Rudolf 
Bogad stell-
ten sich als 
Gratulanten 
ein. 

Am 28.11.2009 feierten Alt-
Vizebürgermeister Alois und 
Maria Salzer, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Hauptstraße 96, 
ihre Goldene Hochzeit.

Bürgermeisterin Hannelore 

Alois und Maria Salzer 
– Goldene Hochzeit

Handler-Woltran und Gemein-
desekretär Erich Holzer feierten 
mit dem Ehepaar Alois und 
Maria Salzer und überbrachten 
die Ehrengaben der Gemeinde 
Katzelsdorf.

War wieder ein voller Erfolg:

Winterbazar 2009
Dank über 60 aktiver Helfer 

war der Winterbazar 2009 im 
Schloss Katzelsdorf wieder ein 
voller Erfolg. Barbara Mayer, 
die Organisatorin, sagt allen 
ein großes Dankeschön, die 
dies ermöglicht haben:

Zuallererst natürlich den vie-

len ehrenamtlichen Helfern, 
den zahlreichen Sponsoren, 
der Gemeinde Katzelsdorf so-
wie Gabriele Sanz und Ewald 
Windbüchler.

Der nächste Winterbazar fin-
det am 5./6. November 2010 im 
Schloss Katzelsdorf statt.
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Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf
mag.med.vet.a.walter@utanet.at

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser, 

Homöopathie,  
Bachblüten, Reiki

Ordination:
Mo, Do  9 -11 und 18 -20 Uhr
Di, Fr  9 -11 und 16 -18 Uhr
Mi      17 -19 Uhr
Sa  9 - 11 Uhr
erreichbar unter 0664/412 09 99

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst
24./25.12. Gruppe IV 
26./27.12. Gruppe I
31.12./1.1. Gruppe II
2./3.1. Gruppe III
6.1. Gruppe IV
9./10.1. Gruppe I

16./17.1.  Gruppe II
23./24.1. Gruppe III
30./31.1. Gruppe IV
6.7.2. Gruppe I
13./14.2.. Gruppe II
20./21.2. Gruppe III

27./28.2. Gruppe IV
6../7.3. Gruppe I
13./14.3. Gruppe II
20./21.3.. Gruppe III
27./28.3. Gruppe IV

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Dr. G. Adlassnig
Weikersdorf
02638/22 929
0664/302 7607

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Mag. Ursula Schneeberger
Bad Erlach
02627/46341, 0650/282 2111

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714, 0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils dienst-
habenden Tierarzt wird gebeten. 

Die Einteilung wurde von den Tierärzten auf freiwilliger Basis 
getroffen und stellt keinen verpflichtenden Dienst dar. Die Re- 
gelung erfolgt im Interesse einer möglichst gesichteren tierärztlichen 
Versorgung und Betreuung.

02622/83 003, 0699/126 22500

Gut durch den Winter mit Meer-
schweinchen und Kaninchen

Der wichtigste Bestand-
teil der Ernährung ist gutes 
Heu, es soll aromatisch nach 
Kräutern und frischem Gras 
riechen.

Für Meerschweinchen ist 
das Feuchtfutter nur Ergän-
zung und soll 3 – 4 mal täglich 
frisch in kleinen Mengen zur 
Verfügung gestellt werden.

Obst bitte nur selten füt-
tern, wegen der enthaltenen 
Fruchtsäuren und dem Zu-
cker. Auch Karotten können 
regelmäßig gegeben werden, 
aber nur in kleinen Mengen, 
auch sie enthalten Zucker.

Tannenzweige im Gehege 
schmecken nicht nur gut, 
sondern sind auch ideal zum 
Spielen und Verstecken.

Petersilienwurzel enthalten 
viel Vitamin c und Kalzium, 
aber nicht zuviel, sie sind 
harntreibend.

Petersiliengrün enthalten 
ebenfalls Vitamin c (ein le-
bensnotwendiges Vitamin 
für Meerlis, dass unbedingt 
zugefüttert werden muss), 
aber auch das nur in kleinen 
Mengen und nicht an träch-
tige Tiere, da es wehenför-
dernd wirkt.

Dille wirkt wie Löwenzahn 
appetitanregend und soll ab 
und an auf dem Speiseplan 
stehen.

Zitronenmelisse unterstützt 
den Meerschweinchenma-
gen und wirkt beruhigend.

Brennnessel nur getrock-
net verfüttern!!! Wirkt harn-
treibend, enthält aber auch 
Vitamin c.

Getrocknete Blätter erhält 
man auch im gut sortierten 
Zoofachhandel.

Bitte vermeiden Sie Zwie-

belgewächse und Hülsen-
früchte, diese sind stark blä-
hend und für den Magen der 
Meerlis nicht geeignet.

Die Lieblingsbeschäftigung 
der Kaninchen ist Knabbern. 
Dazu können sie unbehan-
delte Weidenringe, Schilf 
oder Maismatten aus dem 
Zoofachhandel geben oder 
Papprollen von Küchenrollen 
– mit einigen kleinen Löchern 
und mit Heu gefüllt, sind das 
ideale Spielzeuge für ihr Ka-
ninchen.

Gut verträglich sind frische 
Zweige von Apfel- und Birn-
baum.

Getrocknete Kräuter wie 
Spitzwegerich, Beerenblätter, 
Löwenzahn oder Brennnessel 
können in kleinen Mengen an-
geboten werden. Frischfutter 
in Form von Karotten, Kohlra-
biblättern oder Apfelstücken 
gelten als spezieller Lecker-
bissen. Weiters können sie 
Fenchel (Knolle und Grün) 
Mangold, Mais, Knollensel-
lerie (samt Grün) anbieten. 
Früchte wie Heidelbeeren, 
Himbeeren und Ribisel wer-
den auch gerne genommen. 
Ein wichtiger Vitaminlieferant 
im Winter ist chinakohl.

Bitte meiden Sie gesund-
heitsschädliche Leckerli, 
die Getreide, Zucker, Honig, 
Bäckereierzeugnisse, Milch- 
oder Molkereierzeugnisse 
oder Nüsse enthalten, diese 
führen zu schweren Stö-
rungen des Magen-Darm-
traktes.

Tierärztin
Mag. Andrea Walter

Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf

0664/4120999

Durch eine änderung des 
Tierschutzgesetzes müssen 
seit 30. Juni 2008 alle Hunde 
mittels Mikrochip gekennzeich-
net werden.

Welpen, die nach dem 30. 
Juni 2008 geboren werden, 
müssen daher spätestens mit 
einem Alter von drei Monate, 
jedenfalls vor der ersten Wei-
tergabe gechippt werden. 

Kennzeichnung und Mel-
dung von Hunden, die vor dem 
30. Juni 2008 geboren sind: 

Zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht mittels Mikrochip ge-
kennzeichnete Hunde sind 

„Chippen“- Kennzeichnung und 
Registrierung von Hunden
Ende der Übergangsfrist mit 31.12.2009

bis zum 31. Dezember 2009 zu 
kennzeichnen und zu melden. 
Bei bereits gekennzeichneten 
Hunden ist dafür Sorge zu tra-
gen, dass diese bis spätestens 
31. Dezember 2009 gemeldet 
werden. 

 Meldung der  
Kennzeichnung 

Jeder Halter von Hunden ist 
verpflichtet, sein Tier innerhalb 
eines Monats nach der Kenn-
zeichnung, der Einreise nach 
österreich oder der Weiterga-
be zu melden. Die Eingabe der 
Meldung erfolgt:

ab sofort: im Auftrag des Hal-
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„Chippen“- Kennzeichnung und 
Registrierung von Hunden

ters durch den Tierarzt, der die 
Kennzeichnung oder Impfung 
vornimmt;

Zusätzliche Möglichkeiten:
ab Jänner 2010: nach Mel-

dung der Daten durch den 
Halter an die Behörde durch 
diese (Gebühren und Abgaben 
im Ausmaß von Euro  19,70 
werden eingehoben);

ab Sommer 2010: über ein 
elektronisches Portal vom 
Halter selbst (mittels eines 
qualifizierten Zertifikates, z. B 
Bürgerkarte);

bei Bedarf auch durch son-
stige Meldestellen, die von 
der Behörde dazu ermächtigt 
werden;

Welche Daten werden 
gespeichert ? 

Daten des Halters: Name, 

Nummer eines amtlichen Licht-
bildausweises, Zustelladresse, 
Kontaktdaten, Geburtsdatum, 
Datum der Aufnahme der Hal-
tung, Datum der Abgabe und 
neuer Halter oder der Tod des 
Tieres. 

Tierbezogene Daten: Rasse, 
Geschlecht, Geburtsdatum (zu-
mindest Jahr), chipnummer, 
Geburtsland. 

 Was bringt die Kenn-
zeichnung mit dem 

Mikrochip ? 
Mit dieser Kennzeichnung 

soll es möglich sein, herrenlos 
aufgefundene Hunde rasch zu 
identifizieren und deren Besit-
zer ausfindig zu machen. 

Informationen zur  
Kennzeichnung 

Der etwa reiskorngroße Mi-

krochip, auf dem eine 15-stellige 
Identifikationsnummer gespei-
chert ist, wird dem Tier von 
einem Tierarzt injiziert. 

Der Eingriff ist nicht schmerz-
hafter als eine Impfung. Mit 
Hilfe eines Lesegeräts wird der 
Mikrochip durch elektroma-

gnetische Wellen aktiviert, 
und es kann so die chip-
nummer, ein weltweit nur 
einmal vergebener Identifika-
tionscode, einfach abgelesen 
und der Tierbesitzer über die 
registrierten Daten gefunden 
werden. 

Liebe Tischtennisfans!
 

Jeden Mittwoch wird von 18-20.30 Uhr 

TISCHTENNIS 
im Turnsaal der Volksschule Katzelsdorf gespielt

(außer in den Schulferien und an schulfreien Tagen).
Willkommen sind Spieler aller Altersklassen:

  Väter oder Mütter mit ihren Kindern,
  Kinder und Jugendliche, die schon ein bisschen 

spielen können , sowie
  Hobbysportler, die sich mit uns ein paar spannende 

Matches liefern wollen!

 AUSPROBIEREN KOST‘ NIX!
Tischtennis spielen auch nicht, denn der Turnsaal 

wird uns von der Gemeinde Katzelsdorf kostenlos zur 
Verfügung gestellt!  

Rückfragen bitte an Barbara und Manfred Mayer
0676/9179606 oder babsi.mayer@chello.at 
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Nach dem Aufstieg in die 1. 
Klasse Süd vor drei Jahren, 
überwintert der Sc Katzelsdorf 
erstmals in der Vereinsge-
schichte als Herbstmeister in 
dieser Spielklasse. Dem Ziel, 
den Aufstieg in die Gebietsli-
ga zu schaffen, ist man damit 
zur Halbzeit der Saison einen 
großen Schritt näher gekom-
men. Eine Garantie für den 
Aufstieg ist dies allerdings noch 
nicht, müssen doch noch 13 
schwierige Spiele im Frühjahr 
2010 bestritten werden. Die 
U23-Mannschaft, die für junge 
Spieler das Sprungbrett in die 
Kampfmannschaft darstellt, be-
endete die Herbstsaison auf 
Platz acht.

Abgesehen vom hoffentlich 
fortgesetzten sportlichen Hö-
henflug, bringt das Jahr 2010 

aber noch zwei andere Hö-
hepunkte. Einerseits feiert der 
Sc Katzelsdorf sein 90-jähriges 
Bestandsjubiläum, welchem 
durch ein großes Fest Rech-
nung getragen werden soll. 
Andererseits wird zu diesem 
Anlass auch die neue Kabinen- 
und Kantinenanlage, welche 
durch die Gemeinde finanziert 
wurde, fertiggestellt und soll 
Mitte des Jahres feierlich er-
öffnet werden. 

Der Sportclub und die Ge-
meinde Katzelsdorf haben sich 
darauf geeinigt, dass die Innen-
einrichtung vom Verein finan-
ziert beziehungsweise durch 
Eigenleistungen erbracht wer-
den muss. Für Investitionen wie 
zum Beispiel die Schank, die 
Küche oder die Bänke in den 
Umkleidekabinen hat der Sc 

SC Katzelsdorf Herbstmeister 
in der 1. Klasse

Bausteinaktion

Der Beitrag, den Freiwilli-
ge unentgeltlich für unsere 
Gesellschaft leisten, kann 
nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Die Frei-
willigen erbringen Dienst-
leistungen, die weder der 
Markt, noch die öffentliche 
Hand zur Verfügung stellen 
können. Sie sind der Kitt 
unserer Gesellschaft.

44 Prozent der öster-
reicher engagieren sich 
freiwillig, rund 50.000 von 
ihnen beim Roten Kreuz. In 
Niederösterreich waren im 
Jahr 2008 mehr als 12.000 
Menschen als freiwillige 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aktiv. Insgesamt 
wurden im Vorjahr 2,794 
Millionen Stunden freiwillig 
geleistet – multipliziert man 
das mit dem dafür vorge-
sehenen Stundensatz der 
Statistik Austria für Ostöster-
reich, so erhält man einen 
Wert von unglaublichen 76,3 
Mio. Euro. Dieser Wert al-
lein zeigt die gewaltige wirt-
schaftliche  Bedeutung des 
freiwilligen Engagements in 
Niederösterreich. 

Aber eines ist dabei be-
sonders wichtig: das Rote 
Kreuz Niederösterreich ist 
für alle da, die Hilfe brau-
chen – flächendeckend 
in ganz Niederösterreich, 

Freiwilligkeit – der Kitt 
unserer Gesellschaft

Beitrag der Freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Roten Kreuz ist unbezahlbar. Das Gefühl, helfen zu können 
und gebraucht zu werden ist aber auch gar nicht mit Geld aufzu-
wiegen. Und die Möglichkeiten der Mitarbeit sind zahlreich: vom 
Rettungs- und Krankentransportdienst, über Jugendarbeit bis hin zur 
Betreuung älterer Menschen oder der Organisation von Seniorentreffs 
und Betreuten Reisen. Helfende Hände werden überall gesucht. Sogar 
Sondereinheiten wie Hundestaffel, Trinkwasseraufbereitung oder 
Katastrophenschutz werden von vielen freiwilligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern getragen.

24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche, 365 Tage 
im Jahr. 

„Beim Roten Kreuz im Be-
zirk Wr. Neustadt gibt es viele 
Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Für uns ist es auch 
ganz wichtig Nachwuchs zu 
bekommen“, erklärt Bezirks-
kommandant christian Hnat. 
„Damit ist Nachwuchs in je-
der Alterskategorie gemeint: 
für uns sind junge Menschen 
mit hoher Einsatzbereitschaft 
ebenso wichtig wie ältere 
Personen mit wertvoller 
Lebenserfahrung.“ Die Lei-
stungspalette des Roten 
Kreuzes Niederösterreich 
ist so umfangreich, dass für 
jeden das richtige dabei ist. 
Die notwendigen Schulungen 
werden vom Roten Kreuz 
durchgeführt. 

Gleichzeitig profitieren aber 
auch die Ehrenamtlichen 
selbst von ihrer Tätigkeit: 
soziale und fachliche Fähig-
keiten werden ausgebaut, 
soziale Netze geknüpft und 
das Gefühl des „Gebraucht-
werdens“ ist für viele eine 
hohe Motivation. Denn es 
ist eine Arbeit, bei der man 
etwas bekommt, das mit Geld 
nicht aufzuwiegen ist: das 
Gefühl, helfen zu können und 
gebraucht zu werden.

www.roteskreuz.at/noe

Sport

Heurigentermine von 
Dez. 2009 bis April 2010
von  bis  Heurigenlokal
27.12. 06.01. Familie Brix, Eichbüchl 20
01.01. 10.01. Familie Böhm, Hauptstraße 86
06.01. 24.01. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
15.01. 28.01. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
22.01. 31.01. Familie Böhm, Hauptstraße 86
29.01. 07.02. Familie Handler, Hauptstraße 35
29.01. 11.02. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 3
12.02. 21.02. Familie Binder, Hauptstraße 98
19.02. 28.02. Familie Hahn, Eichbüchl 24
26.02. 07.03. Familie Böhm, Hauptstraße 86
05.03. 18.03. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
05.03. 28.03. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
19.03. 28.03. Familie Böhm, Hauptstraße 86
26.03. 05.04. Familie Woltran, Eichbüchl 13
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Breits zum dritten Mal sind 
heuer  24 adventlich gestal-
tete und beleuchtete Fenster 
im Hofgarten, Am Teich und 
in der Dorfgasse zu bewun-
dern.

Begehbarer AdventkalenderSC Katzelsdorf Herbstmeister 
in der 1. Klasse

Kampfmannschaft

Homepage

Katzelsdorf eine Bausteinaktion 
ins Leben gerufen. Bausteine 
im Wert von Euro 300,-- (Platin) 
/ 100,-- (Gold) / 50,-- (Silber) 

/ Euro 10,-- stehen beim Sc 
Katzelsdorf zum Verkauf bereit. 
Käufer und damit Unterstützer 

dieses großen 
Projektes werden 
bei Fertigstellung 
auf einer Ehren-
tafel am Gebäude 
namentlich vere-
wigt und nehmen 
an der Schluss-
verlosung teil.

Mit diesem 
Neubau gehö-
ren die desola-
ten Zustände am 
Katzelsdorfer 

Sportplatz der Vergangenheit 
an. Den Spielern der Kampf-
mannschaft, der U23-Mann-
schaft sowie den  über 100 
Jugendspielern steht damit ei-
ne Sportanlage auf höchstem 
Stand zur Verfügung, um auch 
langfristig die jüngsten Erfolge 
fortsetzen zu können.

Informationen über die ein-
zelnen Mannschaften, Spielan-
kündigungen, Spielberichte 
samt Fotos sowie Sponsoren 
und Unterstützer des Vereins 
finden Sie ab sofort auf der 
von der Firma Schatek ent-
wickelten Homepage www.
sckatzelsdorf.at. 

Sport
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Feuerwehr

Der Kameradschaftsbund 
Katzelsdorf möchte den Be-
wohnern unseres Ortes einen 
Rückblick seiner Aktivitäten 
im heurigen Jahr geben. 

Im Jänner fand unser 
schönes Kameradschafts-
kränzchen in unserem Ver-
einslokal Gasthaus „Zur 
Schmiede“ statt. Am Kar-
samstag nahmen wir erst-
mals an der Grabwache in 
der Pfarrkiche teil. Im Juni 
rückten 14 Kameraden/innen 
zur traditionellen Fronleich-
namsprozession aus. 

Zwei Tage später, am 
Samstag, den 13.06.09 
nahmen 83 Personen an 
unserem Ausflug nach Linz 
teil. Nach einem Besuch der 
Wallfahrtskirche und gutem 
Mittagessen beim Kirchen-
wirt am Pöstlingberg, sowie 
einem Stadtbummel durch 
Linz brachte uns der Sonder-

zug der öBB wieder wohlbe-
halten nachhause.

Am Kirtagsonntag rückten 
14 Kameraden/innen zum 
Kirchgang aus. Beim Zu- und 
Abmarsch von der Dorfkirche 
wurden wir von der Musik-
kapelle „Gschaidt“ mit flot-
ter Marschmusik begleitet. 
Zu Allerheiligen nahmen an 
der Totengedenkfeier beim 
Kriegerdenkmal 12 Kame-
raden/innen teil. Ende No-
vember wurden bei unserer 
Jahreshauptversammlung 
4 verdiente Kameraden ge-
ehrt. 

Zum Schluss des Jahres-
berichtes möchte ich schon 
heute zum Besuch des 
nächsten Kameradschafts-
kränzchen am 16.01.2010 
einladen.

Herbert Ulreich 
 Schriftführer

ÖKB-Jahresrückblick

Die Kameraden der Frei-
willigen  Feuerwehren 
Katzelsdorf und Eichbüchl  
bedanken sich recht herz-
lich bei der Bevölkerung 
für die laufenden Unter-
stützungen.

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im 
Jahr 2010!

Der österreichische Kameradschaftsbund
Ortsverband Katzelsdorf/Leitha
wünscht allen Katzelsdorferinnen

und Katzelsdorfern,
 allen Freunden und Mitgliedern

sowie deren Angehörigen
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und Gesundheit,
Glück und Erfolg 

für 2010

Ausbildungsprüfung 
„Atemschutzdienst“

Am 26.09.2009 nahm ein 
Atemschutztrupp der FF 
Katzelsdorf erfolgreich an der 
Ausbildungsprüfung „Atem-
schutzdienst“ teil. Dabei er-
reichte der Trupp (Matthias 
Schabelwein, Stefan Samm 
und christan Bauer) den 2. Platz 
in der Kategorie Silber.

Martin Brix absolvierte 
ebenfalls erfolgreich mit Ka-
meraden der FF Haderswörth 
diese Prüfung. Es mussten ver-
schiedene Einsatzsituationen 
unter schweren Atemschutz 
und innerhalb vorgegebener 
Zeiten absolvierten werden.

Brand einer Scheune in 
Katzelsdorf

Am 5. Oktober 2009 um 
15:57 Uhr wurden insgesamt 
79 Mitglieder der Wehren FF 
Katzelsdorf, Eichbüchl, Frohs-
dorf, Wr. Neustadt und Neudörfl 
zu einem Brandeinsatz B3 in 
die Leitha-Au zum Gehege der 
Hochlandrinder alarmiert. Das 
Gebäude stand beim Eintreffen 
der Feuerwehren in Vollbrand. 
Die Brandbekämpfung (Bild 
rechts oben) war nur unter 
erschwerten Bedingungen 
möglich, da das eingelagerte 
Stroh (40 Tonnen) zur besse-
ren Brandbekämpfung mittels 
Frontlader aus der Scheune 

geholt werden 
musste. Danach 
wurde das Brenn-
gut auf einer ge-
sonderten Stelle 
gelöscht.

Einsatzleiter 
HBM christian 
Wagenhofer von 
der FF Katzelsdorf 
konnte um 22:30 
Uhr brandaus 
geben.

Übung beim Rückhalte-
becken

Auf Grund des Vorfalles im 
letzten Jahr bei dem ein Famili-
envater mit seinen drei Kindern 
beim Rückhaltebecken in eine 
äußerst gefährliche Lage kam, 
war die Feuerwehr Katzelsdorf 
sofort bemüht, sich auch im Be-
reich „Wasserdienst“ weiter-
zubilden. Deshalb fand diesbe-
züglich beim Rückstaubecken 
eine praktische Übung statt.

Beübt wurde angefangen 
vom richtigen anlegen einer 
Schwimmweste über Abseil-
technik bis hin zur Beförderung 
einer Person mit der Seilwinde. 
Als besonderen Gast dieser 

Übung konnten wir einen 
Experten für Wasserrettung 
begrüßen, der die gelernten 
Dinge mit seinem Wissen ab-
rundete.
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Atemschutz- 
leistungsprüfung

Nach einer kurzen und in-
tensiven Vorbereitungszeit 
nahm ein Trupp (Thomas Lin-
hart, Thomas Hönig undchri-
stian Besenlehner) von der FF 
Eichbüchl an der Atemschutz-
leistungsprüfung in Bronze in 
Sollenau teil und schaffte den 
überraschenden 3. Platz. Herz-
liche Gratulation.

Brand eines Stadels in 
Katzelsdorf

Beim Brandeinsatz am 5. Ok-
tober war die FF Eichbüchl mit 
dem Tanklöschfahrzeug und 
dem Löschfahrzeug und mit 21 
Kameraden im Einsatz. Nach 
der Herstellung einer Was-
serzubringungsleitung wurde 
mittels dem Tanklöschfahrzeug 
die Brandbekämpfung unter 
Einsatz der Atemschutzgeräte 
durchgeführt. Die Arbeiten wa-
ren sehr umfangreich, sodass 
erst nach über sechs Stunden 
der Einsatz beendet werden 
konnte.
Unterabschnittsübungen

Zur Verbesserung der Zu-
sammenarbeit werden laufend 
Übungen auch mit den Feuer-
wehren der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen durchgeführt. 

So fand am 16. Oktober eine 
Einsatzübung in Haderswörth 
und am 6. November eine Funk-
übung in Ofenbach statt, an 
denen sich die FF Eichbüchl 
jeweils mit einer Mannschaft 
beteiligte.
Einsatzmaschinisten-Lehr-

gang in Schwarzenbach
Durch das Abschnittsfeu-

erwehrkommando Wiener 

Neustadt-Süd wurde am 24. 
Oktober in Schwarzenbach ein 
Einsatzmaschinisten-Lehrgang 
organisiert. Über 80 Personen 
nahmen an diesem Lehrgang 

teil. Von der FF 
Eichbüchl ver-
besserten die 
Kameraden 
Thomas Lin-
hart, christian 
Besenlehner, 
Franz Kam-
pichler, Marc 
Zachmann und 
Markus Weiss 
ihr Wissen. 

Die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Eichbüchl 
bedanken sich bei der Be-
völkerung in der Gemeinde 
Katzelsdorf und bei den Unter-
nehmungen  aus Katzelsdorf 
für die Unterstützungen im lau-
fenden Jahr. Wir wünschen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück, Erfolg und Ge-
sundheit im neuen Jahr. 

Sicherheitstipp:  
Silvesterfeuerwerk
Durch Unfug oder un-

achtsamen Umgang mit 
Silvesterfeuerwerk hat 
schon für so manchen 
das neue Jahr schlecht 
angefangen. Schwere Un-
fälle und Brände häufen 
sich in der Silvesterzeit. 
Die Tatsache, dass Feuer-
werksartikel frei verkäuf-
lich sind, darf nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass hier 
mit Sprengstoffen umge-
gangen wird.

Gute Ratschläge 
zum Jahreswechsel:
  Feuerwerkskörper gehö-
ren nicht in Kinderhand
 Knallkörper, Raketen und 
dgl. nur im Freien verwen-
den.
 Angezündete Knallkörper 
sofort wegwerfen.
 Raketen nur senkrecht 
abfeuern, sicheren Stand-
platz (z. B. leere Flaschen 
in Flaschenkasten) aus-
wählen.
 Auf die Flugrichtung ach-
ten (Dächer, Vordächer, 
geöffnete Fenster).
 Mit Feuerwerkskörpern 
niemals nach Personen 
werfen oder ziehlen.
 Auf brennbare Gegen-
stände in der Nähe ach-
ten.
 Löschmittel bereitstel-
len.
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D‘ Eichbüchler Dorferneuerung:
Wandertag und Adventfeier 

Am Mittwoch, den 2.De-
zember fand im Gasthaus 
zur Schmiede die 3.Hauptver-
sammlung des Dorferneue-
rungsvereins PROKatzelsdorf 
statt. Einige Mitglieder fan-
den sich zur Versammlung 
ein. Der Obmann christian 
Kadletz berichtete über die 
letzten zwei Jahre.

Die Kapelle in der Frohs-
dorfer Siedlung wurde dank 
Mithilfe von vielen Freiwilli-
gen (ca. 480h) fertiggestellt. 
Hier nochmals ein großes 
Dankeschön den Helfern.

Der Verein veranstaltete 
gemeinsam mit Lady circle 
Wiener Neustadt 2009 das 
erste Mal den MAInachts-
BALL. Da dieser sehr gut 
besucht war, wird es im 
Jahr 2010 wieder einen MAI-
nachtsBALL geben. Sollten 
Sie Lust auf Tanz im Mai 
haben, dann merken Sie sich 
den 12. vor. Unter anderem 
sorgt Artett  wieder für tol-
le Tanzmusik, ein neuer DJ 
bringt noch mehr Schwung 
und eine Mitternachtseinla-
ge wird noch gesucht.

Weiters fand dieses Jahr 
auch wieder der Radwan-
dertag statt. Diesmal fuhren 

Familienwandertag
Der diesjährige Familien-

wandertag führte uns am 27. 
September zur Gärtnerei La-
patschek nach Katzelsdorf. 
Nach einer Kurzinformation 
über die Firma konnte man 
sich bei einer Betriebsbesich-
tigung und -führung über das 
reichhaltige Angebot der Firma 
Lapataschek überzeugen. Die 
rund 60 Teilnehmer waren nicht 
nur vom sehr umfangreichen 
Angebot, sondern auch von 
den sehr kundenfreundlichen 
öffnungszeiten (auch Samstag 
und Sonntag) überrascht. 

Manfred Wagner hatte wie-
der eine Labestation eingerich-
tet. Wein und Mineralwasser 
wurden  vom Heurigen Hahn 
und Bier von Manfred Wag-
ner dafür gratis zur Verfügung 
gestellt. Danke. Nach einer 
kleinen Stärkung marschierten 
wir wieder nach Eichbüchl und 
verbrachten beim Heurigen der 
Familie Karl und Luzia Hahn 
noch einige gesellige Stunden 
und pflegten die Dorfgemein-
schaft. Zur Belohnung gab es 
auch vom Heurigenwirt eine 
Runde Getränke. Herzlichen 
Dank auch dafür. 
Adventfeier in Eichbüchl

Bereits zum neunten Mal 
wurde am 28. November vom 
Eichbüchler Dorferneuerungs-
verein eine besinnliche Advent-
feier vor dem Feuerwehrhaus 
in Eichbüchl durchgeführt. Ob-
mann Johann Woltran konnte 
mit Freude Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran, 
Moderator MMag. Peter Wilf-
ling, sehr viele Gemeinderäte 
und eine große Zahl von Be-
suchern begrüßen. 

Die Feier wurde vom Bläser-
ensemble der Jugendblas-
musik Katzelsdorf unter der 
Leitung von DI Sales Müller 
festlich umrandet. Susanne 
Konradi-Baumgartner und Ly-
dia Hickl stimmten mit Advent-
gedichten und –geschichten 
die Besucher auf die Advent-
zeit ein. Zum Abschluss wurde 
wieder die Beleuchtung beim 
Weihnachtsbaum eingeschal-
tet. Dieser wurde diesmal  von 
der Familie Kurt Flatischler aus 
Eichbüchl gratis zur Verfügung 
gestellt. Danke! Die Besucher 
konnten sich mit Glühwein, 
Punsch, Kinderpunsch, Maroni, 
Mehlspeisen und Aufstrich-
broten stärken. 

Der Eichbüchler Dorferneue-
rungsverein bedankt sich beim 
Restaurant „Kupfer Dachl“ der 
Familie Görg (auch herzliche 
Gratulation zur neuerlichen 
„Haube“) und bei den Heu-
rigenbetrieben der Familien 
Woltran, Hahn, Brix und Fla-
tischler, welche den Wein für 
die Zubereitung des Glühweins 
und des Punsches gratis zur 
Verfügung gestellt haben. Die 
Mehlspeisen wurden von den 
Familien Baumgartner, Hahn, 
Hickl, Steinkellner, Doffek und 

Woltran gratis zur Verfügung 
gestellt. Herzlichen Dank dafür. 
Damit konnten die Einnahmen 
fast zur Gänze als Gewinn ver-
bucht werden. Diesen werden 
wir wieder zur Verschönerung 
unseres Ortes verwenden. Ge-

plant ist gemeinsam mit der 
Pfarre Katzelsdorf und der Ge-
meinde Katzelsdorf die Restau-
rierung der Heiligenfiguren bei 
der Kapelle in Eichbüchl.

Seit einigen Jahren verwöhnt 
Siegfried Grieer die Besucher 
mit vorzüglichen Maronis. Als 
Andenken und als Dankeschön 
wurde ein auf ihn zugeschnit-
tenes Gedicht, welches von 
Frau Anna Grandits gedichtet 
wurde, verlesen.

Wir wünschen allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück, Erfolg und Gesund-
heit im neuen Jahr. 

D’ Eichbüchler 
Dorferneuerung

Johann Woltran, Obmann

Pro Katzelsdorf
3. Hauptversammlung

einige Sportliche über Bad 
Fischau nach Würflach zur 
Johannesbachklamm. Auch 
zu diesem Thema wird es am 
30.Mai 2010 einen Ausflug 
geben. Hier werden wir nach 
Seebenstein fahren und mit 
einem Spaziergang zum Tür-
kensturz den RadWandertag 
abrunden.  

Wie beim Familienaudit, 
wurde auch im Verein über 
die Tauglichkeit der öffent-
lichen Bereiche zum Thema 
Rollstuhl- und Kinderwagen-
eignung gesprochen. Viel-
leicht lässt sich hier eine Zu-
sammenarbeit mit Gemeinde 
und anderen Freiwilligen auf 
die Beine stellen.

Der Vorstand wurde ein-
stimmig gewählt. Für die 
Rechnungsprüfung sind 
Hadj-Abdou Saad el Din und 
Günter Schwarz zuständig. 
Das Gesprochene bringt Ger-
trude Grabenwöger zu Pa-
pier, unterstützt von Gottfried 
Velechovsky. Für das Geld ist 
Johanna Kadletz gemein-
sam mit Elfriede Schwarz 
zuständig. Der Obmann wird 
weiter von christian Kadletz 
gestellt, treu begleitet von 
Anita Ungerboeck.
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 Christkindlmarkt
Am 5. und 6. Dezember fand  

wieder der traditionelle Christ-
kindlmarkt im Schloss Katzelsdorf 
statt. Die gelungene Mischung 
von Kunsthandwerk, Kulinarik, 
die Klangwolke der Musikschu-
le, die Wichtelwerkstatt und ein 
abwechslungsreiches Rahmen-
programm sorgten heuer dafür, 
dass ein absoluter Besucherrekord 
im festlich dekorierten Schloss 
verzeichnet werden konnte.   

Fotos: Ing. Paul Draxler
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